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Handel und Gewerbe zur Reichsfinanz-
refsrm.

>= Berlin , 3 . Juni . Wie schon kurz gemeldet, hat der
Zentralausschuß Berliner kaufmännischer, gewerblicher und
industrieller Bereine in einer gestrigen Bollversammlung , inder 106 Vereine und Verbände vertreten waren , einstimmigeine längere Resolution angenommen , die sich in scharfen Worten
gegen die Beschlüsse der Mehrheitsparteien in der Reichsfinanz¬reform ausspricht. Die Resolution , die in mehr als einer Hin¬
sicht interessant ist. hat folgenden Wortlaut :

„Die in der Finanzkommission des Reichstags vertretenen
Mehrheitsparteien haben in ihren jüngsten steuerpolitischen
Vorschlägen einen Weg eingeschlagen, der Handel , Industrieund Gewerbe zu fast alleinigen Trägern der Steuerreform
machen würde , das Bestehen ganzer Industriezweige bedroht,die Grundlagen unserer heimischen Volkswirtschaft und die
Weiterentwickelung unseres nationalen Wohlstandes auf das
Ernstlichste in Frage stellt. Der Zentralausschutz , der von An¬
fang an die Vorlagen der Reichsregierung als eine geeignete

, Grundlage für die Durchführung der Reichsfinanzreform unddie Notwendigkeit der Mitheranziehung von Handel und Ge¬werbe anerkannt hatte , hält es bei der so veränderten Situation
und angesichts der agrarischen Herausforderungen der letzien
Zeit für geboten, diesen von einem nicht mehr zu überbietenden
Dilettantismus einerseits , von einer beispiellosen Leichtfertig¬keit andererseits diktierten Steuervorschlägen auf das Schärfste
entgegenzutreten . Die Finanzkommisfion hat anstatt glotze
tragkräftige Steuerobjekte heranzuziehen und den Fehlbetrag
durch eine alle leistungsfähigen Schultern treffende Nachlass¬
besteuerung zu decken , in einer in der politischen Wirtschafts¬
geschichte bis jetzt unerhörten Art der Gefetzmacherei einzelne
Gewerbezwsige herausgegriffen und diese mit Steuern bedroht,deren Ertrag in keinem Verhältnis stünde zu der damit ver¬bundenen Verteuerung . Belästigung und Chikanierung uno
deren Konsequenzen für Hersteller, Wiederverkäufer und kleine
Gewerbetreibende unübersehbar wären . Sie hat die Gelegen¬
heit benützt, um den Versuch zu machen , nicht nur das mobile' Kapital , sondern auch die Börse empfindlich zu treffen und damit
den Lebensnerv unserer Volkswirtschaft lahm zu legen oder zuunterbinden . Sie hat schließlich in dem Anträge auf Ein¬
führung einer gestaffelten Mühlenumsatzsteuer in die Reichs-
finanzreform eine reiner Jnteresienpolitik dienende Erdrosse¬
lungssteuer eingefügt , die zwar nicht ihren Zweck erreichen, wohlaber eine Verteuerung des Mehles und die Verlegung der Ver-

>Mahlung nach dem Auslande herbeiführen würde . Sie hat also
die rgeitere Verteuerung des Brotgetreides , des wichtigsten
Nahrungsmittels der breitesten Massen des Volkes, auch bei
dieser rein finanz - und nationalpolitischen Gelegenheit zu
fördern gesucht. Rach Allem hält es der Zentralausschutz an
der Zeit , daß Handel und Industrie , Groß- und Kleingewerbe
ihre bisherige Reserve aufgeben und sich zu einer geschlossenen
Kampforganisation zusammenfinden . Es gibt hier keinen
Unterschied zwischen Industrie und Handel , zwischen Erotz -
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Industrie und kleinen Gewerbetreibenden , zwischen Schutzzöll¬
nern und Freihändlern , zwischen Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern, denn es handelt sich um die Erhaltung der Existenz-
Möglichkeit für das gesamte gewerbliche Unternehmertum , um
den Fortschritt des nationalen Wohlstandes , um die endgültige
Sicherung unserer nationalen Kultur . Mögen Alle, an die der
Ruf ergeht, sich zusammenfinden und zusammenstehen wie ein
Mann und möge der deutsche Eewerbefleitz, der identisch ist mit
dem deutschen Bürgertum , zeigen , daß die Stunde der Rot nicht
vergebens an seine Türen pocht.

Gvangelisch -Sozialer Rongretz .
2. Berhandlungstag .

Heilbronn , 3 . Juni . Die Sitzung am heutigen zweiten Ver¬
handlungstag des evangelisch -sozialen Kongresses, die wiederum sehr
starken Besuch aufwies , wurde kurz nach 9 Uhr vom Vorsitzenden
Prof . Dr . Harnack eröffnet . Zunächst erstattet Generalsekretä "
Pfarrer Lic . Schneemelcher den Jahresbericht . Der Mitgliederstand
betrug voriges Jahr 1395, ausgetreten und gestorben sind 80 , neu hin¬
zugekommen sind 75, so daß der Mitgliederstand 1399 beträgt . Dazu
kommen 90 Neuanmeldungen auf der Heilbronner Tagung . Der
Redner verliest Grüße von Behörden und privaten Körperschaften,
insbesondere von dem Verbandssekretär der Deutschen Gewerkschaften.

Dann wurden noch kurze Begrüßungen dargebracht von der
theolog . Fakultät in Straßburg , seitens ; des'

deutsch -evangelischen
Frauenbundes , worauf

Professor Dr . Drews - Halle
das Wort nahm zu seinem Vortrag : Die Kirche und der
Arbeiter st and . Er führte etwa aus : Die evangel . Kirche sieht
sich heute vor große Aufgaben gestellt, insbesondere durch den mo¬
dernen Arbeiterstand . Gegenüber der Sozialdemokratie darf man sich
keinem falschen Optimismus hingeben. Es ist wohl beachtenswert ,
daß in Berlin im Jahre 1907 17 000 Arbeiter und 1908 10 000 Ar¬
beiter aus der Kirche ausgetreten find . Aber zu Pessimismus ist auch
kein Raum . Ich will darlegen , wie die Dinge so geworden sind und
wie Abhilfe möglich ist.

Der Redner ging '
zunächst auf den . Einfluß ein , der in den

fünfziger Jahren des vorigen Jahrhunderts aus der Schweiz herüber
durch kommunistische Agitatoren wie Marx und insbesondere Weit¬
ling ausgeübt wurde . Der erster« treibt atheistische Propaganda im
Sinne der Freiheit . Der letztere reklamiert das Urchristentum für
seinen Sozialismus ; das Christentum in seiner Jenseitshoffnung
wurde abgelehnt und lediglich auf das Diesseits angewandt . Man
steht , sobald die kommunistische Propaganda einsetzt , ist sie verbunden
mit einer eifrigen Agitation gegen Christentum und Kirche. Wohee
kam es, daß die Proletarier , die durchaus nicht religionslos waren ,eine so energische antireligiöse Propaganda betrieben ? Zunächst
muß man sich die grenzenlose Not der 30er Jahre vor Augen halten
und darf nicht vergessen , daß die Kirche diesen Mißständen gegenüber
vollständig , versagte. Die Führer der Radikalen wurden von den
Polizeibehörden ihrer Gesinnung wegen arg verfolgt und sie sahen in
dieser Verfolgung eine Verbrüderung von Kirche und Polizei , weil
die Kirche mit dem Staate in engem Verbände stand und den gleichen
Standpunkt gegen sie einnahm . Dann wollte der junge , aufstrebende
neue Stand handeln , sich nicht auf das Jenseits vertrösten lassen und
das damalige Christentum war einseitige Ergebungsreligion . Dazu
kam der ungeheure Einfluß , den die damals mächtig aufstrebenden

— 3— —— —I—— 9
Telephon-Nr. 86. 25 . Jahrgang .

Naturwissenschaften mit ihrer materialistischen Weltanschauung ge¬
wann . Ein Menschenalter wurden die Proletarier von sogenannter
Bildung bearbeitet im antikirchlichen und antireligiösen Sinne . Was
tat demgegenüber die Kirche ? Sie hätte unerschrocken für das Be¬
rechtigte der neuen Utopien eintieten müssen , aber sie tat nichts . Sie
hatte die Not nicht erfaßt , die vor ihren Augen lag , kein Herz und
kein Nerständnis für die unteren Schichten . Die kirchlichen Macht¬
haber nahmen schroff Stellung gegen alles , was irgendwie auf po¬
litische Weiterentwicklung drängte und verloren dadurch den Einslutz
auf das Bürgertum . Da setzt Wichern mit neuem Geiste ein , aber
seine Gedanken gewinnen zunächst keinen siegenden Einfluß . Vielfach
vertrat man in kirchlichen Kreisen den Standpunkt , datz die Mißstänoe
z . T . gar nicht so schlimm seien und daß sie andern Teils gar nicht
behoben werden könnten. Lassalle , der die Arbeitermassen einre ,
machte keine religiöse Agitation , anders Marx , der als Anhänger
des Philosophen Feuerbach die materialistische Weltanschauung ver¬
trat . Er war von leidenschaftlichem Haß gegen Religion und Kirche
erfüllt . Heute kann man in der Sozialdemokratie zwei Hauptrirq -
tungen unterscheiden, die Ideologen , welche im Sozialismus einen
Ersatz für Religion sehen und die dogmengläubigen Marxisten , für
welche die Religion überhaupt nichts ist.

Was tat die Kirche ? Während der ersten Jahrzehnte der Ent¬
wicklung der Sozialdemokratie geschah von ihrer Seite nichts. Man
ließ die Dinge gehen. Auf den Kanzeln hörte man laute Klagen
und Anklagen. So verlor man die Zeit . Längst schon hatte Bischof
Ketteler die Arbeiterfrage vom katholischen Standpunkt aus gelöst,
katholische Arbeitervereine wurden der Sozialdemokratie gegenüber -
gestellt. Aus ihrem Schlafe hat die evangelische Kirche Adolf Stöcker
geweckt. Es bleibt fein großes, unauslöschliches Verdienst (Bravo ! ) ,
daß er in dieser Frage handelte . Er schtttt 1878 zur Gründung der
sozialen christlichen Arbeiterpartei . Er vertrat mit Entschiedenheitden Standpunkt , daß die christliche Ethik es nicht zuläßt , daß der
Schwache zertreten werben darf . Aber alles , was damals gutes ge¬
schah, geschah ein Menschenalter zu spät. Freilich Stöcker hat den
Gegensatz zwischen der Kirche und der Sozialdemokratie verschärft .
(Sehr richtig !) Er hat die Aufgabe der Kirche nur erschwert (sehr
richtig !) , dadurch , daß er der großen Frage Christentum und Wirt¬
schaftsordnung das Problem gegenübergestellt Kirche und Politik .
Aber damals erfüllte alle jungen Geistlichen ein großer Wille , eine
heiße, aufrichtige Sehnsucht, dem Arbeiterstand wirtschaftlich zu helfen
mit Rechten und gesetzlichen Einrichtungen , ihm Anteil zu gewähren
an den Gütern unserer Kultur , an der Kirche abzustreifen , was ihr
aus der Geschichte als einseitiger Klassencharakter anhaftete , mit neuen
lebendigen Zungen das alte Evangelium zu predigen .

Da wird der evang.-soziale Kongreß gegründet . Und als sich der
junge Kaiser zu den sozialpolittschen Erlassen seines Großvaters be¬
kannte , da stieg die Begeisterung für Sozialpolitik sogar bis auf konsi-
storiale Höhe . (Anhaltendes Händeklatschen . Große Heiterkeit . )Von den Kanzeln wurden laute Töne angeschlagen, in Broschüren
offenes Bekenntnis für die neuen Ideen abgelegt . Und als Friedr .
Naumann so warm wie sonst keiner für unsere Arbeiterbevölkerungeintrat , da hoffte mancher auf den Anfang einer neuen Zeit . (Lebh .Bravo !) Da kam nochmals eine Zeit der Prüfung , als König Stumm
seine Herrschaft antrat . Es kam der unglückselige Erlaß des preußi¬
schen Oberkirchenrats vom Jahre 1895, der von Naumanns Feindenmit Freude begrüßt wurde . Jener Erlaß bildete eine verhängnis¬volle Wendung in der sozialen Geschichte der evangelischen Kirche.Seitdem tönt die Verachtung auf sozialdemokratischer Seite lauter
als zuvor. Friedrich Naumann ging der Kirche verloren , er konnte

Das Lieöescruto.
Ein Automobilroman.

Aus dem Englischen von E. von Kraatz .
(59. Fortsetzung .) « ackdrii » verboten.

„Sie sehen ein bißchen käsig aus , sagte ich zu demKnaben , als
der Wagen uns wieder hinter sich zurückgelassen hatte . „Weshalb
fetzten Sie Ihren Flirt nicht da fort , wo Sie ihn unterbrochen
hatten , wie ein Feuilleton mit Fortsetzung folgt " ? Eie wie¬
sen ja so gut wie nichts."

,^Das war es auch nicht," versetzte der Knabe .
„Was denn ?"

„Wissen Sie noch, weshalb ich über die Töte Noire wollte ?"
„Um zu sehen, wie Ihnen zumute sein würde , wenn der

Mont Blanc plötzlich in seiner ganzen Pracht vor Ihnen auf¬
tauchte.

"

„Nun — offen gesagt, ich hatte mir in den Kopf gesetzt —
es war nur so eine Idee von mir — datz ich bei Ihnen und
nicht bei der Contessa sein wollte , wenn der Moment käme ."

Mir wurde ganz warm ums Herz ; aber vielleicht faßte ich
die Sache von einer allzu schmeichelhaftenSeite auf . „Sie hat¬
ten wohl Angst, daß ihre Reize der Schönheit des Mont Blanc
Abbruch tun würden , während ich ebenso gut ein Stock oder
Stein sein könnte?"

„Man kann es auch so auffassen," erwiderte er gelassen .
Aber als der Augenblick da war , packte er mich tief üuf-

atmend am Arm , ohne ein Wort zu sagen.
Die Verehrung , die wir anderen Bergen gezollt hatten , war

Götzendienst gewesen . Dort stand die einzige weiße Wahrheit ,
neben welcher alle anderen zu Zwergen wurden ; kein Berg , nein ,
eine mondartige , am Himmel schwebende Welt von Schnee ! Ja ,
in der Tat , es war , als ob der Mond , weiß schimmernd und in
Glanz gebadet, herabgekommen sei, um die Erde zu besuchen .
Meiden würde er nicht, das war gewiß ! Ein Geheimnis war
es, daß er überhaupt gekommen war . und dies Geheimnis hat¬
ten wir entdeckt, als diese große finstere Felsentür , durch welche
wir blickten , sich zufällig öffnete und die Erscheinung offenbarte .
Aber wenn es ein Geheimnis war , so stand nicht zu befürchten,

daß wir es verraten würden , denn wo hätten wir Worte ge¬
sunden, es zu beschreiben ?

Der erste Anblick rief diesen Eindruck hervor ; nachher wä¬
ren wir nicht imstande gewesen , ihn zurückzurufen. Mit der
Zeit gewöhnten wir uns an die weiße Majestät , die uns ge¬
genüberstand, wie man sich an alles Schöne gewöhnt , so lange
man es vor Augen hat . Aber gerade, als der Knabe einge¬
standen hatte , daß er müde sei, und langsam , auf meine Schul¬
ter gestützt, wie ich ihm gebot, weiter wunderte , kam ein neues
Wunder , .das wie ein Schluck stärkenden Weins wirkte . . Wie
ein neuer König Midas verwandelte die untergehende Sonne
den ganzen Berg in lauteres Gold ; gleich einer die Welt er¬
leuchtenden Lampe erglühte er am violetten Himmel . Vor ihm
lag eine lange Reihe grüner Berge , an welchen ein ungeheurer
Gletscher wie ein erstarrter Wasserfall herabfloh . Die gefro¬
renen Fluten schimmerten bläulich grün und bleich , wie das
Licht eines Glühwurms . Das Violett des Himmels vertiefte
sich zu amethystfarbenem Purpur , und der Schnee auf der wo¬
genden Bergkette verwandelte die goldene Farbe in ein Helles
Rot , als ob ganz plötzlich ein Regen von Rosenblättern nieder¬
gegangen wäre .

Lange Zeit währte dies wechselnde Spiel juwelenartig
schimmernden Lichts; dann ward all die zauberische Farben¬
pracht auf einmal von der herabsteigenden Nacht verschlungen.

In der Ferne und weit unten im tiefen Tal glitzerten die
Lichter von Chamounix und den umliegenden Dörfern wie eine
Schar herabgefallener Sterne . Sie lagen wie ein leuchtender
Fleckt dicht aneinander gedrängt ; und Jnnocentina , die uns
soeben eingeholt hatte , erklärte , daß sie wie Rosinen aussähen ,die auf den Boden eines Puddings herabgesunken wären . Der
kürzlich niedergegangene Regen hatte alle kleinen Bergströme
beredt gemacht , und wir gingen schweigend weiter und lauschtendem Ausplaudern der Verggeheimnisse.

13. Kapitel .
Wir schienen die Gewohnheit angenommen zu haben — der

Knabe und ich — immer aus ein Hotel Moni Blanc loszu¬
steuern, wenn eins vorhanden war , so datz wir jetzt jeden East -
hof dieses Namens als eine Art zweiter Heimat , als Tochter

eines Mutterhauses ansahen. Es sprachen auch noch zwei an¬
dere Gründe für die Wahl des Hotel Mont Blanc in Chamou¬
nix . Der erste war , daß die Contessa dort absteigen wollte und
uns gebeten hatte , es gleichfalls zu tun ; der zweite, daß wir in
Martigny eine Anzeige des Hotels gesehen hatten , die hervor¬
hob, daß das Haus in einem vaste parc avec chamois läge .

Unsere Phantasie spiegelte uns ein altes , behaglich reno¬
viertes Schloß vor, in weltentlegener Lage inmitten geheimnis¬voller , finsterer Tannenwälder , wo wilde Gemsen frei umher¬
spielen und über üiese Klüfte hinweg von Fels zu Fels spran¬
gen.

Es war längst dunkel geworden , als unser kleiner Trupp
von vier menschlichen Wesen und drei Lasttieren durch das er¬
leuchtete Tor zog, das man uns als Eingang zum Hotel Mont
Blanc bezeichnet hatte . Mit einem Schlage stürzte unser altes
Luftschloß zusammen . Etwa hundert Meter von der Straße
entfernt erhob sich ein ungeheures, modernes, von einer Anzahl
erleuchteter Fenster strahlendes Hotel. Wo war der weite Parkmit seinen dichtgedrängten Tannen , wo die Felsenklüste für die
wilden Gemsen ? Er mußte doch irgendwo vorhanden sein, da
die Anzeige für seine Existenz bürgte , und auch die Gemsen mutz¬
ten irgendwo verborgen sein. Vielleicht lag der Wald hinter
dem Hotel ? Aber der Knabe war so müde, daß es ihm einerlei
war , und Badestuben, Nahrung und Ruhe waren in diesem Au¬
genblick wichtiger, als Parks und Gemsen . Das Hotel stand auf
einer sehr hohen Zivilisationsstufe , und seit London und Paris
hatte ich nichts ähnlich Elegantes gesehen . Der Knabe und ich
speisten spät und sehr üppig unter vier Augen, denn die heiße
Sonne und lange Fahrt hatten Gaeta veranlaßt , wegen Kopf¬
schmerzen ftüh und geläutert zur Ruhe zu gehen, aber so müde
er auch war , der kleine Kamerad hatte doch noch Schneid genug ,um eine Verabredung für den nächsten Morgen vorzuschlagen .
.»Ich bin gespannt zu sehen, wie sich der Mont Blanc von mei¬
nen Fenstern aus machen wird," sagte er, „und werde deshalb
nicht lange im Bett liegen bleiben. Außerdem bin ich neugierig
auf die Gemsen und Sie gewiß auch? Die einzige , die mir je
vorgekommen ist. war ausgestopft und von Motten zerfressen.Es war in dem Museum in Newyork ." (Forts , folgt .)
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dem Reiz der Politik nicht widerstehen, und so ist es heute weithin
in evangelischen Kreisen wieder sehr still geworden . Man läßt die
Dinge laufen wie sie gehen. Das ist ein Zeichen der
Schwäche , ein Mangel an Wurde . Arbeiten und nicht verzweifeln muß
unsere Losung sein . Man müßte verzweifeln , wenn die Kirche bisher
ihre Pflicht getan hätte . Das ist nicht geschehen. Wer an der Zu¬
kunft der Heidenmission nicht verzweifelt , der darf auch an dem Ge¬
schicke der eigenen Nation nicht verzweifeln .

Was sollen wir nun tun ? Zunächst ist notwendig , daß sich die
Kirche nicht au eine einzelne Partei verkauft , sie soll nur die Volks¬
seele mit Christi Geist erfüllen wollen . Sie soll besonders die Gebil¬
deten mit sozialem Geist durchtränken. Die evangelische Welt darf sich
nicht in der Anschauung festlegen, als ob eine gute Sozialgesetzgebung
ausreichend sei . Die Kirche muß jeglichen einseitigen Klassencharakter
abstreifen. Dann ist größeres Verständnis für die Psyche der Arbeiter -
bevölkeruug notwendig . Alle Kräfte müssen wir weiter einsetzen , unter
den Arbeitern , den Gebildeten größere Achtung vor dem geistlichen
Stande zu wahren . An unserem Pfarrerstande liegt nicht zuletzt das
Schicksal der evangelischen Kirche. Arbeiten und nicht verzweifeln ?
(Anhaltendes , mehrfach sich erneuerndes Händeklatschen und lebhafte »
Bravo !)

Es folgte eine lebhafte
Diskussion .

- Pfarrer Traub -Dortmund : Wenn eine Institution gefaßt wird ,
so ist sie noch was wert , wenn sie aber mit Gleichgültigkeit behandelt
wird , dann ist sie tot . Der Haß war vor etwa 20 Jahren noch vor¬
handen , heute herrscht nur mehr Gleichgültigkeit . Die Kirche genießt
wegen ihrer Betätigungsweise bei der Laienschaft keine Achtung mehr .
Die Synodalprotokolle vom Jahre 1908 könnten ebenso gut aus dem
Jahre 1609 stammen. Welchen Hochmut nehmen die kirchlichen Behör¬
den gegenüber den Sekten ein ? Ein Jammer ist es , daß die Theologen
die theologischen Probleme der Laienschaft auf die Seele Linden
wollen . Um die Frage der christlichen Welt dreht sich alles . Wir
müssen aus der Zeit herauskommen , da die Kirche als eine bestimmte
Einzelorganisation angesehen wurde . Wir sind heute soweit, daß man
der Kirche einen Dienst erweist, wenn man nicht in der Kirche, sondern
in der Welt wirkt . (Lebh . Bravo !)

Prof . Dr . Rade -Marburg : Wir dürfen nicht auf unsere organi¬
sierte Landeskirche verzichten. Schon um der Geschichte willen nicht.
Ich liebe diese organisierte Kirche und bin trotzdem im tiefsten be¬
trübt über die ungeheure Rückständigkeit meiner Kirche : Sie ist auf
allen Gebieten rückständig . Hat man nicht bei der Reform des Reli¬
gionsunterrichts gewartet , bis es endlich nicht mehr anders ging . Dann
segnet die Kirche. Ist das nicht die reine Heuchelei. Es wird so viel
von Buße geredet, aber die Kirche tut keine Buße . (Heiterkeit .) Man
kann heute sehr freigeistiger Theologe, aber nicht sehr sozial sein .

Pastor Schubring machte den Vorschlag, die jo segensreich wir¬
kende Organisation der evangelischen sozialen Vereinigung in Sachse «
über ganz Deutschland auszubreiten .

Pastor Liebsdorf -Leipzig : Jetzt ist endlich die Zeit gekommen, daß
ohne den Wink und die Segnung von oben die llrbeit beginnen kann,
mag nun kommen, was da will . (Bravo !) Ich habe die Kirche immer
mehr lieb gewonnen , seit ich in dieser Arbeit stehe . Die Konsistorien
sollen die Pfarrer machen lassen, was sie allein machen können.

Rohlfs -Osnabrück teilt aus seiner Erfahrung mit , daß er eine
wesentliche Unterstützung durch die aufwärts strebende Abstinenzbewe¬
gung gefunden habe . Für die Arbeiterklassen ist der Alkohol der größte
Luxus , denn es wird oft der dritte Teil des Lohnes dafür ausgegeben .
Es kommt für die Pfarrer darauf an , zu zeigen, daß der Verzicht auf
diesen Luxus keine Entbehrung bedeutet .

Pfarrer Broecker -Halle : Die Diskussion über religiöse Fragen ist
den Arbeitern sehr sympathisch; man kommt dem einfachen Arbeiter
nur auf dem Boden der Gleichberechtigung nahe . Dazu brauchen wir
einen anderen Typus von Pastoren , die den Mut haben , gegen den!
Klassenkampf aufzutreten . In der Religionsstunde mutz gesagt wer¬
den, daß Gott kein Gott der Reaktion ist, sondern ein Gott des Fort¬
schritts , des Rechts, der Gerechtigkeit, des Lichts und der Brüderlich¬
keit . Wir sollen keine Schwarzrock-Pastoren sein, sondern Jesusjünger .
Wir sollen uns nicht auf Parteipolitik einlassen, sondern in selbstloser
brüderlicher Weise den Arbeitern und ihren Familien dienen. Wer
drinnen steht in der praktischen Arbeit wird nicht Pessimist sondern
Optimist .

Nachdem sodann noch Prof . Wurster -Tübingen , Prof . Soden -Ber -
lin , Pastor Naumann -Leipzig, Pastor Fuchs aus Hessen , Arbeiter¬
sekretär Tischeudörfer und Lic . Hollmanu -Charlottenburg kurz ge¬
sprochen haben , wird folgende Resolution angenommen :

Der Kongreß nimmt mit Genugtuung Kenntnis von der relig .-
soz. Arbeit , welche die soz.-evang. Vereinigung in Sachsen mit Treue ,
unter schwierigen Verhältnissen geleistet hat und hegt nur den
dringenden Wunsch , datz diese Arbeit auch in anderen Landesteilen
mit gleicher Fachkunde unternommen wird .

Darauf lud Pfarrer Jger -Chemnitz den Kongreß nach dort ein.
Chefredakteur Dr . Jäckh brachte ein Hoch auf den Präsidenten , Prof .
Dr . Harnack aus , in das die Anwesenden begeistert einstimmten .

Darauf erklärte der Vorsitzende den Kongreß für geschlossen.

Tages -Rundschau .
Deutsches Reich .

hd Berlin , 3 . Juni . (Tel .) Der Reichskanzler Fürst Bülow
wird , wie die „Voss. Ztg .

" im Gegensatz zu anders lautenden Mel¬
dungen in der Tagespresse versichern kann, auch in diesem Sommer
seinen Urlaub in Norderney verbringen .

— Berlin , 3. Juni . Beim Staatssekretär Frhrn . v . Schön fand
gestern nachmittag der Empfang der Mitglieder des Internationalen

Komitees für die olympischen Spiele statt , zu dem neben diesen die
diplomatische« Vettreter der an dem Komttee beteiligten Länder
sowie Herren aus den beteiligten Reichsämtern und preußischen Mi¬
nistetten geladen warm .

Zum Tode Dr . Barths .
A Baden-Baden^ 3, Juni . Zum Ttee des bekannten Politikers

Dr . Barth erhallen wir in Ergänzung unserer gestttgen Mitteilungen
noch folgende Einzelhellen : Vor ungefähr vier Wochen traf Dr . Barth
in Baden - ,Baden ein, um von einem leichtm Leidm , welches zu keiner¬
lei Besorgnissen Veranlassung gab , Heilung zu suchen. Er nahm in
dem Sanatorium des Herrn Dr . Hugo Lippert Wohnung und lebte
deratt zurückgezogen , und einsam für sich, daß wohl jetzt erst viele
seiner politischm Freunde von seinem Hiersein Kenntnis erhalten .
Aller geistigm Arbeit sich enthaltend , machte sein Gesundheitszustand
stets Fortschritte zum Bessern und schon dachte er in Bälde wieder
abzureisen , als vor etwa 3 Tagen ein statter Rückfall und Verschlim¬
merung in seinem Befindm einttat , welche nicht zurückzubannen war ,
trotz sorgsamster und aufopferndster Pflege . Gestern abend 9 Uhr
wurde der Kranke dann von einem Eehirnschlage betroffen und um
yz 12 Uhr starb er, ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu habm . Das
plötzliche Hinfcheiden des bekannten Mannes und arbeitsfreudigen
Polittkers und Schriftstellers hat in hiesigen politischm Kreisen all¬
gemeines Aufsehm und Bedauern hervorgerufen und das gleiche Be¬
dauern wird in allm politischm Kreisen des Reiches vorherrschend
seist. Die Leiche des Derstorbmen wird nach Heidelberg Lbettührt ;
die Verbrennung im dortigen Krematorium findet am kommenden
Sonntag , vormittag halb 12 Uhr , statt .

Ueber den Lebensgang Dr . Barths sei noch folgendes bemerkt.
Dr . Barth war , ehe er sich ausschließlich der Polittk und Schttst -
stellerei widmete , als Rechtsanwalt und später als Syrrdikus der
Bremer Handelskammer tätig . Er siedelte dann nach Berlin über ,
wo er die Wochenschrift „Nation " gründete und bis 1907 leitete . Im
Jahr 1881 zog er zum erstenmal in den Reichstag ein und vettrat
den Wahlkreis Gotha . Nach Ablauf der Legislaturperiode wurde
er nicht wieder in Gotha , sondern in Hirschberg (Schlesien) aufgestellt.
Er schloß sich zunächst der liberalen Vereinigung an , dann der deutsch-
freisinnigen Partei und schließlich im Jahre 1893 der freisinnigen
Vereinigung . Bei dm Reichstagswahlen von 1898 unterlag er , wurde
jedoch im Jahr 1901 bei einer Nachwahl wieder gewählt . Bei der
Wahl im Jahre 1903 im Wahlkreis Kolber -Köslin gegen dm deutsch¬
konservativen Kandidaten Malkewitz fiel er durch und hat seitdem
dem Reichstag nicht mehr angehört . Nach der Reichslagsauflösung
1906 kandidierte er im selben Kreise wieder vergeblich gegen Malke¬
witz , der bereits im ersten Wahlgange gewählt wurde . Von 1898
bis 1903 war Dr . Batth auch Mitglied des preußischen Abgeordneten¬
hauses . Im Jahr 1907 stellte auch die von ihm herausgegebme
und geleitete Wochenschrift „Natton " ihr Erscheinm ein . die sich
anfangs zweifellos gewisse Verdienste um die Einigung des Liberalis¬
mus erworben hatte . Die unfreiwillige politische Muße benutzte
Barth zu einer Studienreise nach Amerika , die ihm den Doctor of
letters honoris causa der Havard -Universität einbvachte.

Zur Reichsfinanzreform .
hä Berlin , 3 . Juni . (Tel .) Am nächsten Dienstag

werden die Finanzminister der deutschen Einzelstaaten hier zu¬
sammen treten, um Stellung zu den Beschlüssen der Finanz-
kommission des Reichstages zu nehmen .

hä Berlin , 3 . Juni . (Tel . ) Nach einer Korrespondenz
trägt sich Fürst Bülow mit der Absicht, in den nächsten Tagen
neuerdings die Führer der Blockpatteien zu Besprechungen ein¬
zuladen. Der Reichskanzler gedenkt die Herren einzeln zu
empfangen und mit ihnen die durch die Beschlüsse der Finanz¬
kommission geschaffene Lage zu besprechen. An diese Audienzen
sollen sich, falls die Einigungsversuche des Reichskanzlers von
Erfolg begleitet sind , gemeinsame Besprechungen der Block-
führer unter Zuziehung der Staatssekretäre von Bethmann-
Hollweg, Sydow und Löbell anschlietzen.

Wie verlautet, hat Fürst Bülow in Wiesbaden vom Kaiser
den Auftrag erhalten, die Finanzreform nicht unter Ausschluß
der Linken herbeizusühren und in diesem Sinne tätig zu sein .
Ueber den Erfolg seiner Bemühungen wird der Reichskanzler
dem Kaiser noch vor dessen Sommerreise berichten.

<= Berlin , 4. Juni . Gegenüber den Steuerplänen der
Rumpfkommisfion ist die Regierung, lt . „Rat . Ztg.", entschlossen,
die Kotierungs-Mühlen-Umsatz -Steuer und den Kohlenaus-
fuhrzoll aufs allerschärfstc zu bekämpfeen .

«= Berlin , 3 . Juni . Ueber die Stimmung der nationalliberalen
Reichstagsfraktion zur Reichssinanzreform teilt das „Leipz. Tagbl ."
„auf Grund genauester Jnformatton " folgendes mit :

Von den 84 Fraktionsmitgliedern stehen vier in Bezug auf die
Frage der Erbschaftssteuer auf einem abweichenden Standpunkt , näm¬
lich die Abgeordneten Graf Oriola , Freiherr Heyl von Herrnsheim ,
Lehmann -Jena und Präsident Haas aus Hessen . Die übrigen Mit¬
glieder der Fraktion treten geschlossen für die Erbschaftssteuer ein und
betrachten deren Annahme als Voraussetzung für eine weitere Mit¬
arbeit an der Finanzreform . Im übrigen werden auch die vier vor¬
genannten Stimmen nicht gegen die Erbschaftssteuer abgegeben wer¬

den, da die Fraktton ebenso wie bei der seinerzeitigen Entscheidung
über das Vereinsgesetz die Frage der Finanzreform zur Frattionssrage
machen wird , bei der die Stimmen der Fraktion einheitlich abgegeben
werden müssen . Eine abweichende Stellung wäre alsdann mit dem
Verbleiben in der Frattiov unvereinbar . Die übrigen Fraktions -
mttglieder denken jedenfalls nicht daran , sich die wohlerwogene Hal¬
tung der Reichstagsfraktion durch Quertreibereien einzelner irgend¬
wie beeinttächttgen zu lassen. Daß sie dabei ihre Partei hinter sich
haben , beweist die Stellungnahme des Zentralvorstandes der
nationalliberalen Pattei , der die bisherige Haltung der Frakttost
mit allen gegen zwei Sttmmen billigte .

Vom deutschen Schuloerein .
M . E . Bülitz , 4 . Juni . (Privattel .) Während der beide«

Pfingstfeüttage fand in Bielitz unter außerordentlich starker Beteili¬
gung die Hauptversammlung des deutschen Schulvereins statt . Lands¬
mannminister Dr . Schreiner erklärte , daß die Aufgabe des Vereins
keine angreifende , sondern lediglich die Abwehr feindlicher Angriffe
sei. In den Bettchten wurde darüber Klage geführt , daß fortgesetzt
uralte '

deutsche Ottschaften dem Deutschtum verloren gegangen und
daß die Mittel des Vereins beschämend unzureichend seien, da man
nicht bloß gegen die Tschechen, sondern auch gegen die Polen , Slovenen
und Italiener zu kämpfen habe .

Englische Gäste in Deutschland .
hä . Frankfurt a . M ., 3. Juni . Dem Besuch der englischen Goethe-

Freunde . die am Mittwoch hier ankamen und der Arbeiterführer » die
Freitag hier weilen werden , ist zu Anfang der Woche ein Besuch
der Deputatton der Educatton Euild von Rochdale vorangegangen .
Es waren 12 Arbeiter und 2 Volksschullehrerinnen , die im Austrage
ihres Vereins eine Reise durch Deutschland machen , zum Studium
von gemeinnützigen Instituten und von Bildungsvereinen . Bei dem
Abschied gaben die Engländer ihrer Bewunderung und Anerkennung
für die ihnen in Frankfurt gezeigten Einrichtungen für Volkswohl¬
fahrt und Volksbildungswesen lebhaften AuÄruck.

= Frankfurt a. M ., 4 . Juni . Die Vertreter der englischen Ar
beiterpartei , 30 Damen und 30 Herren , ttasen gestern abend von Rot¬
terdam hier ein. Am Bahnhofe wurden sie von den Konsuln Gardner
und Schwarz sowie Herrn de Neufville empfangen .

Oesterreich-Ungarn.
M Budapest , 3 . Juni . (Tel .) Ministerpräsident Wekerltz

begibt sich heute nach Wien, um dem Kaiser morgen Bericht über
den Stand der Krise zu erstatten . Unterrichteterseits wird
bestritten , datz die Regierung irgendwelche neue Entwirrungs¬
pläne ausgearbeitet habe .

Aus dem österreichischen Abgeordnetenhaus «.
■—> Wien , 3. Jüni . (Tel .) Das österreichische Abgeordnetenhaus

verhandelte heute über die Dringlichkeitsanträge Schusterschitz und
Kalma betr . die bosnische Agrarbank . Sowohl slawische wie deutsche
Redner traten für die Dringlichkeit ein .

. Der Abg. Mayr erklärte im Namen der christlich -sozialen Patter ,
ste werde der Dringlichkeit des Antrags Schusterschitz zustimmen, weil
sie eine eingehende mensorische Behandlung dieser wichtigen die
Interessen der ganzen Monarchie berührenden Frage nur wünschen
könne. Sie werde aber gegen die Dringlichkeit des ' Antrages Ka ->
lina stimmen, weil er rein parteipolitische Interessen verfolge .

Der Jungtscheche Kramars bezeichnete es als Pflicht der öster¬
reichischen Staatsmänner , vor Europa die durch die Annexion be¬
gangene Verletzung des Berliner Vertrages durch die Eroberung eines
moralischen Tiüls auf Bosnien zu rechtfertigen , das bisher versäumt
worden sei . Bezüglich seiner Reise nach Rußland wies Kramars das
auf hin , daß er stets für die Annäherung Oesterreich-Ungarns an Ruß¬
land eingetreten sei . Gegenwärtig bestehe ein Block von der Nordsee
bis zur Adria , in dem das stärkere Deutschland ausschlaggebend sek .
Oesterreich-Ungarn sei an die Gefahren des Kanrpfes Deutschlands
um seine Weltstellung gebunden , was England , Frankreich , Rußland
und die österreichischen Slaven stets befürchtet hätten .

Der Sozialdemokrat Daszynski betonte , dex jetzige Zettpunkt sei
der geeignetste zu einer Aenderung der österreichisch -ungarischen Bal -
kanpoliiik . Der Redner kritisierte die russische Pilgerfahrt Kramars
sehr abfällig , in der ein falscher, seichter Rassenfanatismus zum Aus¬
druck komme . Es kam dabei zu lebhaften Zwischenfällen, in die das
Publikum auf den Galerien eingriff .

Niederlande.
Die Tagung des internationalen Kolonialinstituts .

= Haag , 8. Juni . (Tel .) Das internattonale Kolonialinstitut
beriet heute über die Akklimatisation der weißen Rassen in den Tro¬
pen . Zur Sammlung von statistischem Material aus den Kolonien-
aller Nationen wurde ein Komitee eingesetzt , dessen Mitglieder Pro¬
fessor Hubrecht und van Sandick-Holland, Graf Hutten -Czapski und
Professor Rathgen - Hamburg , Chailleyc-Paris und Dryepont -Brüssel
sind . *

Ueber die Frage der Bekämpfung des Opiums , sowie des Alkohol¬
mißbrauchs in den Kolonien referierte von Deveuter - Holland. In der
Debatte sprach sich Staatssekretär Dernburg über die Bekämpfung des
Branntweins in deutschen Kolonien Afrikas aus und über die Not -z
Wendigkeit gemeinsamen Vorgehens der kolonisierenden Nationen .
Ferner sprachen Lord Reay - England , Thys -Brüssel, Vohsen -Berlin und
Rathgen - Hamburg . U . a . wurde ein Antrag des Herzogs Johann
Albrecht zu Mecklenburg, die Frage der Bekämpfung des Alkohols

Theater , Kunst und Wissenschaft .
- !- Freibnrg , 4. Juni . Der Lehrkörper der hiesigen Universität

für das Sommersemester umfaßt 145 Dozenten , 52 ordentliche Pro¬
fessoren , 8 ordentliche Honorarprofessoren , 8 etatmäßige und 26 nicht-
etatmäßige außerordentliche Professoren , 43 Pvivatdozenten und 8 mit
Abhaltung von Vorlesungen Beauftragte .

— Stockholm , 3. Juni . (Tel .) Gegenwärtig schweben Verhandlun¬
gen über die Ansnützung der von den schwedischen Ingenieuren Teg-
ner nnd Holstroem gemachten Telephonerfindung , nicht allein in Ber¬
lin , sondern auch in Köln, Paris und London. Die beiden Erfinder
sind bereits nach Köln und Paris abgereist. _

Pa «l Lindaus siebzigster Geburtstag .
«= Berlin » 3. Juni . Paul Lindau ist heute an seinem 70. Ge¬

burtstag in (einer Wohnung in der Kantfttatze , in der der unverwüst¬
liche Jugendliche seine Tage weniger die Nächte zubringt , vom ftühen

.Vormittag an mit Glückwünschen , Telegrammen , Blumen und Ge¬
schenken überhäuft worden . Der Herzog von Meiningen und seine
Gemahlin , der rumänische Kultusminister , die bekanntesten Namen
unserer Ltteratur stellten sich mit telegraphischen Glückwünschen ein,
mit ihnen die Intendanten der deutschen Bühnen und zahlreiche
Künstler .

In der Mtttagsstunde war das Haus von glückwünschenden Gästen
überfüllt . Paul Schleuther , Adolf Wilbrandt , Albert Riemann , Kainz ,
Max Grube fanden sich ein . Kurz nach zwei Uhr begann die eigent¬
lich« Feier . Alfred und Heinrich Grünseld , Professor Dessau und ein
Mitglied der Hoflapelle spielten dem Geburtstagkinde sein Lieblings¬
stück, Schumanns Quartett . Professor Klaar von der „Voss. Ztg .

"
Lberbrachte mit einer launigen Ansprache im Aufträge eines engeren
Kreises ein kostbares Album , das in 200 Blatt eine umfassende Samm¬
lung handschriftlicher Grüße berühmter . Lindau nahestehender Persön¬
lichkeiten, wie des Herzogs von Meiningen , der Königin von Rumä¬
nien , des Reichskanzlers , Gerhart Hauptmanns , Votz ', Adolf Wil -
brandts « . a. enthält . Die Schillerstistung , die Wiener Concordia
gratulieren direkt durch Deputierte . Der Gesang „Jehovas " von Rob .
Schuman , den Lilli Lehmann , vortrug , schloß die Feier .— Berlin , 3 . Juni . (Tel .) Der Kaiser hat Paul Lindau am

ifr *"*1“ feuliaea ne&uateen Geburtstage jein Bildnis im goldenen

Rahmen durch den Generalintendanten Grafen v . Hülsen-Häseler
überreichen lassen . Das Bildnis trägt die eigenhändige Unterschrift
des Kaisers und die Widmung : „ Mit herzlichen Glückwünschen zum 3.
Juni 1909 ."

Die totale Mondfinsternis .
i# Karlsruhe , 4 . Juni . Die totale Mondfinsternis , die für heute

nacht 12 .43 Uhr angekündigt war , wurde hier bei dem bewölktenHimmel
nicht gesehen . Rach astronomischer Berechnung trat die totale Ver¬
finsterung 1 Uhr 58 ein und endigte 2 Uhr 59, während die Finsternis
überhaupt 4 Uhr 14 früh aufhörte .

— Berlin , 4. Juni . (Tel .) Die totale Mondfinsternis wurde von
der Berliner Sternwatte aus nicht beobachtet . Bis Al Uhr war der
Himmel fast ganz klar. Dann zog von Südweften eine Wvlkenschicht
herauf , durch die der Mond, als er in den Erdschatten trat , fast völlig
verdeckt wurde. . _

Vermischtes .
t= s Aus der Pfalz , 4 . Juni . Der kürzlich verstorbene Eeheimrat

Dr . v . Reumayer in Neustadt hat der „Pollichia ", naturwissenschaft¬
licher Verein der Pfalz , deren Präsident er war , 2000 M, dem Histori¬
schen Museum in Speyer 2000 M , einen gleichen Betrag dem Deut¬
schen Museum in München und einen großen Teil seiner Bibliothek
dem Gymnastum in Speyer testamentarisch vermacht . — In Ludwigs¬
hafen zog der 17 Jahre alte Telephonist Wagner , als er von einem
Kriminalschutzmann wegen einer Unterschlagung vernommen werden
sollte, plötzlich einen Revolver aus der Tasche und brachte sich zwei
Schüsse bei , die seinen Tod zur Folge hatten .

— Berlin , 3. Juni . (Tel . ) In der heutigen Bormittagsziehung
der Preuß . Klaffenlotterie fielen 30 000 M auf Rr . 105665 ; 10 000 M
auf Nr . 243167 244498 ; 5000 M auf Nr . 32309 101187 135218 178797f
in der Nachmittagsziehung fielen je 5000 M auf Nr . 10877 219856
226411 263950 .

— Berlin , 4 . Juni . (Tel.) Einbrecher entwendeten aus der!
Blusenfabrik von Jacobowitz u . Birnbaum für ca . 10 000 Jt farbige
Seidenstoffe. Die Spitzbuben bohrten sich einen Zugang aus dem z.i
Zt . leer stehenden 3. Stock des Hauses in den 2. Stock, wo die Fabrik
liegt.

— Gifthorn . 3. Juni . (Tel .) Ein großer Wald - und Heide-
brand , dem etwa 5 bis 6000. Morgen zum Tett fiskalischen Fortzes

zum Opfer gefallen sind, wütete in den Kreisen Eifthorn und Isen¬
hagen. Zur Hilfeleistung wurde gestern abend vom Truppen -
Übungsplatz Münster und aus Hannover Militär requiriert , das je¬
doch nicht mehr in Tätigkeit zu treten brauchte, weil der inzwischen
eingetretene Gewitterregen das Feuer gedämpft hatte . Pastor Grote
aus Ehra starb bei der Hilfeleistung infolge eines Hitzschlages ; ein
Förster konnte nur mit Mühe gerettet werden . Viel Wild ist in den
Flammen umgekommen.

— Dortmund , 3 . Juni . (Tel .) Auf dem Schacht 1 der neuen Har -
pener Zeche „Viktoria" bei Lünen , wurde nach Ueberwindung großer
Schwierigkeiten heute ein Steinkohlen -Gebirgr bei 440 Meter Teufe
erreicht.

n= i Köln , 4 . Juni . (Tel .) Die Polizei verhaftete einen inter¬
nationalen Spitzbuben» der auf der Fahrt Bonn -Köln im O -Zug
einem schlafenden Engländer die voll gefüllte Brieftasche entwenden
wollte . Der Engländer erwachte, als der Dieb, der über ihm lag ,eben den Diebstahl ausgefühtt hatte .

( :) Bingen , 4 . Juni . (Tel .) Gestern abend gegen 8 Uhr
ist auf dem Rhein der Personendampfer „Germania" in
Brand geraten. Der Dampfer hatte einen Defekt erlitten und
sollte repariert werden , dabei explodierte Benzin , das sich an
Bord befand , und setzte das Schiff in Brand, das bis auf das
Eisenwerk ausbrannte. Ein Arbeiter wurde schwer verletzt .

hd Frankfurt a. M., 3. Juni . (Tel .) In Oberstetten bei
Homburg erlitt die 8 jährige Tochter eines Lederarbeiters, dis
während der Abwesenheit ihrer Eltern Petroleum zum Feuer-
anmachen benützte, gestern nachmittag so schwere. Brandwunden,
datz sie noch in der Nacht daran starb.

- Würzburg , 4. Juni . (Tel .) Im Schnellzug Nürnberg -Würzburgwurde der Amtsrichter Gehring , ein vermögender Junggeselle , schwer
verletzt und bewußtlos aufgefunden. Man vermutet auf der einen
Seite Selbstmordversuch, auf der anderen einen Raubüberfall , wobei
den Tätern eine Geldtasche mit einem großen Betrag in die Hände
gefallen sein soll .

— Genf, 4 . Juni . (Tel .) Der Bankangestellte Dubais stürzte in
tett PeM « ab. und ^ertzg ten dabei erlittenen schweren Verletzungen.̂
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wegen ihrer besonderen Wichtigkeit in der nächsten Tagung ausführ¬lich zu behandeln , angenornmen.

Bevor die Tagung geschloffen wurde , sprach Lord Reah namenSder Versammlung dem Prinzen Heinrich seine» Dank aus für die aus¬gezeichnete Art und Weife, mit der der Prinz den Borsttz geführt habe.

» w Amtliche Nachrichten .
' ' ' Seine Känigliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem19. Mai d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem Königlichen Preußi¬
schen Staatsanwalt Dr . jur . et phil . Ernst Rosenfeld in Berlin das
Ritterkreuz erster Klaffe Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Königlich Belgischen Konsul . Geheimen Kom¬
merzienrat Karl Haas in Mannheim die untertänigst nachgesuchte Er¬laubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Ehren¬kreuzes des Eroßh . Hessischen Verdienstordens Philipps des Großmüti¬gen zu erteilen .

Personalnachrichten^ aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .a. Schack, Gen .-Major und Kommandeur der 55. Jnf .-Vrig ., unter
Beförderung zum Een .-Lt . zum Kommandeur der 10 . Dio ., Frhr . von
Ompteda, Oberst und Kommandeur des 8. Thüring . Jnf .-Regts . Nr .153, unter Beförderung zum Een .-Major zum Kommandeur der 55.
Jnf .-Brig . ernannt . Funke , Kaserneninspektor in Rastatt , nach Mül¬
hausen i . E ., Schmidt, Kaserneninspektor in Trier nach Rastatt versetzt .

Personals eränderungen
i« Oberpostdirektionsbezirk Karlsruhe.

Angenommen : zum Postgehilfen : Ludwig Eanninger in
Mannheim ; zum Postagenten : Georg Brecht in Würm : zu Te¬
legraphengehilfinnen : Emilie Rapp in Mannheim , ElsaWalter in Karlsruhe .

Wiederangenommen : zur Telegraphengehilfin : di»
frühere Telegraphengehilfin Juliane Schöner in Mannheim .

Versetzt : die P 0 st a s s i st e n t e n : Max Beideck von Mannheim
nach Karlsruhe , Wilhelm Heckmann von Leimen nach Mannheim -
Käfertal , Adalbert Hillenbrand von Bammental nach Philippsburg ,Heinrich Jöst von Breiten nach Karlsruhe , Wilhelm Reinmuth von
Peterstal nach Rheinbischofsheim, Wilhelm Schmitt von Erünsfeld
nach Rosenberg, Georg Schreck von Linkenheim nach Weingarten ; der
Telegraphenassistent Karl Dittus von Karlsruhe nach
Mannheim .

, Freiwillig ausgeschieden: der Postagent Karl Metzger in
Würm .

Badische Chronik.
Id Karlsruhe » 4. Juni . Der Bund deutscher Berkehrsvereine » der

gegenwärtig in Flensburg seine Hauptversammlung abhält , faßte nach
eingehendem Vortrag des Rechtsanwalts Lebrecht-Leipzig einstim¬
mig eine Resolution , nach der die neuerdings geplante Ausdehnungder Fahrkartensteuer auf die vierte Klaffe als unsoziale , die begonnene
Abwanderung in die niederen Wagenklaffen nicht verhindernde Matz
regel verworfen und die gänzliche Beseitigung dieser verkehrsfeind -
lichen Steuer gefordert wird .

:- : Karlsruhe , 4 . Juni . Der kürzlich hier im Rathaussaale abge¬
haltene 2. Verbandstag badischer Schreiner war aus dem ganzen Lande
gut besucht . Den Verhandlungen wohnten Vertreter der Eroßh . Regie¬
rung , der Handwerkskammern , der Gewerbeschule Karlsruhe und des'
württembergischen Schreinerverbandes an . Die auf der Tagesordnung

.oerzeichneten Beratungsgegenstände wurden zur allgemeinen Zufrie¬
denheit erledigt . Für den bisherigen Verbandsvorsitzenden Daffcmer-

, Heidelberg , der aus Gesundheitsrücksichtenvon seinem Amte zurücktrat,^wählte der Verbandstag einstimmig Stöckle-Karlsruhe zum Vorsitzen¬den. Mit gleicher Einmütigkeit wurden die übrigen Vorstandsmit¬
glieder ernannt , nämlich die Herren G. H . Ebecke als 2 . Vorstand ,Ernst Weiland , Schriftführer und Lippelt , Kassier, sämtliche in Karls¬

ruhe . Rach einem Vortrage über einheitliche Arbeitstarife , ReferentSekretär Eckert , welcher beifällige Aufnahme fand , entwickelte sich eine
lebhafte Debatte , wobei insbesondere die Beitragsleistungen der klei¬

neren Betriebe zur Holzberufsgenoffsnschaft einer wahlberechtigtenKritik unterzogen wurden . Der Antrag , das Fachblatt „SüddeutscheMöbel - und Bauschreiner" als Berbandsblatt zu bestimmen, fand ein¬
stimmige Annahme , Um 1 Uhr waren die Verhandlungen beendet.Der nächstjährige Vcrbandstag wird in Heidelberg abgehalten .

: - : Mannheim , 4. Juni . Aus der Stadtverordnetenversammlungwurde kürzlich berichtet, daß sich bei dem Bau der Kunsthalle eine
lleberschreitung von 43 000 Jt ergeben habe . Hierzu schreibt Profeffor
H . Villing , er weise das „als nicht der Tatsache entsprechend zurückmit dem Bemerken, daß die von der Stadtverwaltung genehmigtenMittel , die teilweise für die Jubiläums -Kunftausstelldng 1907 ver¬
wendet wurden , nicht überschritten " seien.

S Schwetzingen» 3. Juni . Gestern wollte ein hiesiger Spengler -
meister und Feuerwehrmann seinem Leben durch Erhängen rin Ende
mache«. Er befestigte zu diesem Zweck an einem Dachsparren der
Spritzenhauses einen Strick, nachdem er zuvor an die Tür die Worte
geschrieben : „Ich bleibe Euch treu bis zum Tode !" Bei dem Ab¬
sprung riß der Strang, , so daß der Selbstmordkandidat herabstürzre ,und sich erhebliche Verletzungen am Hinterkopfe zuzog . Der Lebens¬
müde wurde in seine Wohnung verbracht .

% Heidelberg, 4. Juni. Im Kreise Heidelberg-Eberbach,
bisheriger Vertreter Quenzer (natl .) , werden die Freisinnigen'ebenfalls einen Kandidaten aufstellen,, wie es heißt, in der
Person des Herrn Hauptlehrer Kautzmann -Rockeneau.

) ! ( Heidelberg , 4. Juni . Die Gemahlin des llniversitätspro -
feffors Jellinek sucht eine von philantropischen Damen und Herren
Unterzeichnete Petition an den Reichstag einzureichen um Aufhebung
der weiblichen Bedienung in den Wirtschaften . Solcherlei Petitionen
sind auch schon — meist von RorÄdeutschland aus — an den Reichs¬
tag gekommen. Der Verbandstag der Wirte und Hoteliers streifiein der letzten Sitzung auch diese Frage , und es wird auf der Zu¬
sammenkunft in Frankfurt des weiteren beraten und zu einer Gegen¬
petition aufgefordert werden . Es wurde in jener Sitzung betont ,
daß man die süddeutschen Verhältnisse in bezug auf Wirtschaftsbe -
Liennng nicht in einen Topf mit den norddeutschen werfen dürfe .

- .--Eppelheim (A . Heidelberg ) , 3. Juni . In der gestrigen Bür -
gerausschußsitzung wurde die Eemeinderechnung für das Jahr 1908
.genehmigt und die Errichtung einer Gemeindesparkaffe ' mit Gemeinde -
garantie beschloffen Zur Ergänzung des Bürgerausfchuffes wurde
Philipp Schlotthaner als Bürgerausschutzmitglied gewählt .

Heddesheim (A. Weinheim) , 3. Juni . Bei der Bürger
ausschußwahl in der 3. Klaffe siegte die sozialdemokratische Liste
mit 112 Stimmen. Die Liste der alten Rathauspartei erhielt
80, die bürgerliche 40 Stimmen.

)—( Aglnsterhaufen (A . Mosbach) , 2 . Juni . Der „Liederkranz - -
Aglasterhausen feiert am 5 . , 6. und 7. Juni d . I . sein K5jähriges
JnbUSum , verbunden mit dem Eesangwettstreit des Reckartalfänger -
bundes .

- * Werlheim, 4. Juni . Gestern mittag wurde die Leiche des
ertrunkenen 5jährigen Söhnchens des gleichfalls ertrunkenen
LandbriefträgersHerth an der Stelle , in der das Kind ins Was¬
ser fiel , gelandet. Das Kind hatte mit einem Vonbonbüchschen
gespielt, das ihm entfiel . Beim Erhaschen desselben bekam das
Knäblein das llebergewicht , fiel ins Waffer und büßte so sein
LÄben ein. Der Vater, der es retten wollte und erhitzt in die

DadrsÄts Vveff - .
kühle Tauber gesprungen war, ist, da er ohnedies etwas herzlei¬
dend war, nach dem Befunde einem Herzschlag erlegen. Die bei¬
den Leichen werden in dem Heimatsorte Herths (Uiffigheim)
Freitag nachmittag zur Ruhe bestattet werden.

:- : Rappenau, 3 . Juni . Bei der vergangene Woche stattgehabten
Bürgerausschußsitzung wurde u. a. auch die Frage des Ausbaues der
Bahnlinie Reckarbischofsheim-Rappena» angeschnitten . Wie aus den
Ausführungen des Herrn Bürgermeisters Freudenberger hervorging ,verlangt die Badische Lokal-Eisenbahn -Aktieugesellschastdie unentgelt¬
lich« Abtretung des in Betracht kommenden Geländes , das einen unge¬
fähren Wett von 30,000 M repräsentieren würde . Mit diesem Ver¬
langen konnten sich jedoch die Mitglieder des Bürgeransschuffes vor¬
läufig noch nicht einverstanden erklären .

Ib Wiesloch , 4 . Juni . Die kürzlich bei der hiesigen Er.
Steuereinnehmerei Malsch entwendete Kasette wurde heute in
einem außer Betrieb befindlichen Kalkwerk, zerttümmert und
entleert aufgefunden .

S Pforzheim, 4. Juni . Angeblich aus Furcht vor schwerer
Erkrankung hat sich hier der UhrenhändlerBoselli aus Mailand
eine Kugel in den Kopf gefchoffe«. Er wurde lebensgefährlich
verletzt ins Krankenhaus gebracht.

$ Söllingen (A. Rastatt) , 3. Juni . Zur Besichtigung der
Rheinregulierungsarbeiten trafen heute hier der Statthalter
von Elsaß -Lothringen, Graf von Wedel, Staatssekretär Zorn
von Bulach und andere hohe Persönlichkeiten ein.Y Reichental (A. Gernsbach) , 4. Juni . Am zweiten
Pfingsttag wurde im Easthof zum „Kaltenbronn" ein Tourist
tot aufgefunden . Der Verstorbene heißt Wilhelm Katz und istaus Karlsruhe. Er ist an den Folgen eines Herzschlages
gestorben.

Y Baden-Baden, 4. Juni . Prinz Max von Baden nebst
Gefolge ist hier eingetroffen und hat im Hotel „Russischer Hof"
Wohnung genommen .

:- : Kippenheim (A. Ettenheim ) , 4 . Juni . Die Gebrüder Dnr -
lacher in Hamburg , die Inhaber einer Weinexportsirma , die vor 25
Jahren ihren Sitz von hier nach der großen Hansastadt verlegte , sandtender hiesigen Gemeinde 5000 M als Beitrag zur Erbauung eines Bades
für Schulkinder.

) : ( Freiburg , 3. Juni . Der Stadtrat beschloß in seiner letz¬ten Sitzung den Veittttt der Stadt zu der Kohleneinkaufs -Bereini -
gung für badische, hessische und Hessen - naffauische Licht- und
Wasserwette auf 1 . Januar 1910.

) : ( Freiburg , 4. Juni . Wie wir schon berichteten , wurde am
Montag hier in der Aula des Realgymnasiums die Jahresversamm¬lung des Vereins badischer Taubstummen abgehalten , zu der sich anüber 150 Taubstumme rus allen Teilen des Badener Landes , ausdem Elsaß und aus der Schweiz ringefunden hatten . Ein von der
Großherzogin -Witwe Luise eingetroffenes Telegramm besagte : „Die
so freundliche Begrüßung der zur ordentlichen Mitgliederversammlungdes Vereins für badische Taubstumme in Freiburg vereinigten Mit¬
glieder und Gäste verpflichten mich zu aufrichtigem Dank , dem ich hier
sehr herzlichen Ausdruck geben möchte . Es gewährt mir eine wahre
Herzensbefriedigung , den so segensreich arbeitenden Verein zu steter
Fortentwicklung zu sehen zum Wohl vieler , die sich ihm anvertrauenund in ihm wie mit ihm weiter wirken. Möge auch ferner Gottes
Segen die unermüdliche Tätigkeit des Vorstandes begleiten .

"
) : ( Badenweiler » 3. Juni , Mittelst Sonderzugs traf Dienstag

vormittag eine große Anzahl der Teilnehmer des Laryngologenkon -
gresies, der, wie auch von uns berichtet, an den Pfingsttagen in Frei¬
burg stattgesunden hatte , in unserem Badeort ein . An den Pfortendes Markgrafenbades wurden die Spezialärzte durch Herrn Hofrat Dr .
Schwörer und Herrn Kurkommiffär Amtmann Dr . Keller bewillkommtund mit den Räumen dieser Musteranstalt bekannt gemacht. Die Be¬
sucher waren hochbefriedigt von dem Gesehenen. Rach einem Frühstückauf der Terraffe des Kurhauses machten die Gäste teils zu Fuß , teils
zu Wagen einen Ausflug auf den Hochblauen.□ Aus dem Schwarzwald , 4 . Juni . Zum Schutz der einheimi¬
schen Pflanzenwelt , um seltene Pslanzenarten des Schwarzwaldes vorder drohenden Ausrottung zu bewahren , haben sämtliche Wal 'obesttzerdes Amtsbezirks Engen durch das Großh . Bezirksamt Engen ein
Verbot erlassen, wonach das Sammeln von Pflanzen in den Wal¬
dungen untersagt ist, namentlich wenn dies durch Gärtner , Sträuß¬
chenverkäufer oder andere Personen zum Zwecke des Gelderwerbs ge¬
schieht und insbesondere, wenn es mit einer Entnahme von Wurzelnverbunden ist . Zuwiderhandelnde werden nach § 29 des Forstgesetzesbestraft . Dieses Vorgehen dürfte bald Nachahmung in anderen Be¬
zirken finden .

— Villingcn , 4. Juni . Zur Zeit werden hier interessante Ma -
növerübungen ausgeführt . Das Telegraphenbataillon Nr . 4 aus
Karlsruhe ist zu einer Hebung hier , die einen großen Teil des
Schwarzwaldgebietes umfaßt und sich bis Freiburg ausdehnt . Die
Aufgabe des Telegraphenbataillons ist bekanntlich, im Krieg durch
schnellste Errichtung von Drahtverbindungen zwischen vorgeschobenen
Abteilungen , größeren Posten , Feldwachen usw. die Verbindung mit
dem Gros , den einzelnen Heeresteilen und dem Hauptquartier herzu¬stellen und aufrecht zu erhalten und für die Funktton des so unge¬mein wichtigen Nachrichtendienstes zu sorgen. Da die Erstellung derLinien bei den jetzigen Hebungen soweit nur irgend möglich unter
Wahrung der Verhältnisse im Kriege erfolgt , ist die Legung langerLeitungen das Werk weniger Stunden und die verwendeten Mittel
sind oft die primitivsten . Unsere Stadt erhält vom 19 . bis 21 . Juniseitens des Telegraphenbataillons Einquartierung .

: - : St . Blasien , 3. Juni . Rach Mitteilung der VahnbauinspettionNeustadt wird diese Woche mit den Vermeffungsarbeiten für die BahnTitifee -St . Blasien begonnen.* Lörrach, 3. Juni . Metzgermeister Keser wurde kürzlich durchdie glückliche Geburt eines Stammhalters erfreut . Ueber die Wiegedes kleinen Erdenbürgers neigen sich heute nicht nur die treubesorgteMutter und Großmutter , sondern auch die Ur - und Ururgroßmutterschauen hochbeglückt auf ihren jüngsten Sproß . Die Ururgroß¬mutter Frau Portmann in Dagerfelden ist 84 Jahre , die Urgroß¬mutter 66, die Großmutter 42 und die Mutter 19 Jahre alt . Dievier sich der besten Gesundheit erfreuenden Mütter zählen also zu¬sammen 211 Jahre .
A Engen, 4. Juni . Der am Pfingstsonntag in Aach ver¬

unglückte Radfahrer , der Italiener Frigulani , erlitt bei dem
Sturze, wie sich nun herausstellte , sehr schwere innere Ver¬
letzungen , daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird.

Jfe Konstanz, 4. Juni . Zum Chefarzt des städtischen
Krankenhauses hat der Stadtrat einstimmig für den verstorbe¬nen Dr. Otto Kappeler Herrn Dr. med. Meisel, Privatdozentund 1. Assistenzarzt an der chirurgischen Klinik des Geh . HofratProf . Praske in Freiburg i . Br . gewählt.

= Konstanz, 2 . Juni . Aus der Gräflich von Wolffeggschen Stif¬tung hier ist ein Stipendium im betrage von 350 Ji in Erledigung
gekommen . Anfpruchsberechtigt sind talentvolle , unvermögliche Kna¬ben katholischen Bekenntnisses, welche ,ür einen höheren technischenBeruf oder ein Kunstgewerbe sich ausbilden wollen . Bewerber müssenwenigstens die drei ersten Klassen einer Realschulanstalt mit Erfolg
zurückgelegt haben . Bewerbungen sind Linnen 3 Wochen bei dem Ver¬
waltungsrat der Disinktsstiftungen in Konstanz einzureichen.

£5 Konstanz . 4. Juni . Hier wurden 3 Falschmünzer,
Italiener , verhaftet . Einer entkam. Es handelt sich um falsche
2 Frcs . - und 2 Mark -Stücke.— Konstanz , 4 . Juni . Verhaftet wurde gestern abend dc »
Ausläufer eines hiesigen EejchäjtSr der versuchte, mit einem

Betrag von 2400 Mark , den er auf die Bank bringen sollte, zu
flüchten. Bei der Festnahme wurden nur noch 850 Mark ge¬
funden.

L Ueberlingen . 4. Juni . Die hiesige Münfterbaulotterie soll
von 1910 bis 1918 9 Ziehungen mit je 135 000 Losen L 3 M und Ge¬
winnen von je 155 000 Ji enthalten .

Vom llntersee , 2. Juni . Das Gorüchi , das Schloß Kastell
solle abgebrochen werden, bewahrheitet sich nicht. Schon aus den testa -
mentattschen Bestimmungen des früherenSchloßherrn , Max v . Scherer ,
geht hervor , daß ein Abbruch des Schlosses nicht ohne Verstoß gegenden letzten Willen des früheren Besitzers möglich gewesen wäre . Rach
dem Testament wurde das Eesamtinventar , das Schloß und der übrige
Grundbesitz zu Kastell Baron Walter v . Stockar vermacht mit den
Vorschriften , daß Schloß Kastell nicht verkauft werde , sondern als
Familiensitz künftig in der Familie v . Stockar bleibe , daß der Erbe
das Schloß wenigstens zur Sommerszeit bewohne und in gleicher
Weise, wie bisher geschehen, unterhalte . Ein Abbruch des Schlosseswürde also durchaus den Wünschen des Erblassers zuwiderlaufen . Es
handelt sich lediglich um die Beseitigung von Schwamm . Im Mittel¬
bau des Schlosses wuchert derartig der Schwamm, daß ein teilweise «
Abbruch des Mittelbaues unumgänglich notwendig ist . Doch werden
die auszubrechenden Teile des Schlosses nach Beseitigung des Uebel-
standes genau in ihrer ursprünglichen Form wieder erstellt werden

Znr Tagung der evangel . Generalshnode .
) . ( Karlsruhe , 4 . Juni . Die Generalsynode der evangelischenKirche in Baden , die in fünfjährigein Turnus zusammenzutreten hat ,ist dem Vernehmen nach aus den 11. Juni einbrrusen .
Es warten ihrer einige bedeutungsvolle Aufgaben , die aus Be¬

schlüssen der vorigen Synode hervorgegangen sind . Ohne die Zustim¬
mung der Synode dürfen keinerlei Neuerungen in der evangelischenKirche eingeführt werden , denn die Synode hat für das kirchlicheLeben ungefähr die Bedeutung und Funktion wie der Landtag für da«
staatliche Leben. Vor allem wird die Frage einer Reform des Kats¬
chismus -Unterrichts in der evangelischen Bevölkerung weitgehendemInteresse begegnen. Die Bestrebungen sind schon seit einer Reihe von
Jahren darauf gerichtet, für den Katechismus-Unterricht die Grund¬
sätze der Vereinfachung und Vertiefung durchznführen.

Ebenso soll die biblische Geschichte auf der Synode einer Verbesse¬
rung unterzogen werden, nur über das Wie sind die Gedanken hiev nochsehr im unklaren . Eine Reform der Kirchengeschichte wird wahrschein¬
lich gleichfalls Gegenstand der Beratung sein .Eine nicht minder wichtige Aufgabe ist eine neue Agende : Die Kir¬
chengebete reden zum Teil in einem sehr altertümlichen Stil , den unserer
gegenwärtigen Zeit anzupassengemeinsamesBestreben der Liberalen u.
Konservativen ist , wie sich beide Richtungen überhaupt in sehr vielen
Punkten begegnen. Ausgesprochene Gegner sind sie nur in einem : Von
den Liberalen wird ein Taufformular erstrebt, indem das apostolischeGlaubensbekenntnis nicht enthalten ist . Es handelt sich nicht darum ,dieses neue Formular als einziges einzuführen, es soll vielmehr alsein unter besonderen Umständen gestattetes neben dem bisherigen zurVerfügung stehen .

Einige Anträge auf Aenderung der Kirchenverfassung sind durchdie Verhältnisse in den großen Städten geboten. — Da der Staat späterdie Staatsdotation wegfallen lassen wird , wird sich die Erhöhung der
Kirchensteuer nötig machen . Die Höhe des Steuerfußes wurde schonvom letzten Landtage bestimmt und wird sich die Steuersynode , dieim Anschluß an die Eeneralsynode tagt , nach diesen Steuersätzenrichten.

Die Wohnungseinrichtungs - Ausstellung in
Donauejchinge ».

Donaueschingen, 2 . Juni . Am Pfingstsonntag wurde hier in
der Festhalle 'eine kleine , aber schmucke Ausstellung eröffnet : eine Aus¬
stellung von Muster-Wohnungseinrichtungen für die Brandbeschä¬digten .

Der Gedanke, eine solche Ausstellung zu veranlassen , ging von
Herrn Oberamtmann Dr . Strauß aus . Er fand nicht nur bei der Ge¬
meindeverwaltung und den hiesigen Gewerbetreibenden sehr warme
Aufnahme , sondern wurde auch von dem Bad . Landesgewerbeamt undden Vorständen der Kunstgewerbeschule Karlsruhe und der Schnitzerei¬
schule Furtwangen unter Zusicherung tatkräftiger Unterstützung be¬
fürwortet . So konnte unter fachkundiger Leitung in kurzer Zeit Ge¬
diegenes geschaffen werden.

Herr Bürgermeister Fischer eröffnete die Ausstellung mit einer
Ansprache, in der er die Zwecke und die Bedeutung der Ausstellungin eingehender Weise schilderte und allen denen, die am Gelingen des
schönen Werkes mitgearbeitet hatten , den wärmsten Dank aussprach .Persönlich konnte dies dem Direktor des Badischen Landesgewerbe¬amts , Herrn Regierungsrat Maier , gegenüber geschehen, der zur Er¬
öffnung erschienen war . / der verdiente Generalsekretär der
Eartenstadtgesellschaft , Herr campsfmeyer , der eine wertvolle Samm¬
lung zur Verfügung gestellt hat , konnte nicht kommen. Ebenso war es
Herrn Oberamtmann Dr . Strauß wegen Erkrankung unmöglich , der
Versammlung Leizuwohnen. Von hiesigen Mitwirkenden haben sichbesondere Verdienste, die .je ren Rektor Wörner , Eewerbevereins -
vorstand Hauger , Earteninspektor Berndt und SLadtbaumeister Mackerworben .

Rach den Ansprachen fand ein Rundgang durch die Ausstellungstatt . Reben dem Hauptraume sind in den Seitenräumen 16 Zimmer »
und Kücheneinrichtungen aufgestellt, von denen die links untergebrach¬ten von Donaueschinger Meistern geliefert wurden , während die rechtsaufgestellten von Meistern des Bezirrs stammen. Die DonaueschingerMeister haben mehr feinere, die vom Lande, von Hüfingen , Bräun¬
lingen und Unadingen mehr billigere , aber von dem in Bettacht kom¬menden Publikum in erster Reihe verlangte Einrichtungen zur Aus¬
stellung gebracht.

Im Vorraume ist die sehr interessante Ausstellung der Earten¬
stadtgesellschaft untergebracht. Zu der Lösung der Aufgabe , den Brand¬
beschädigten zu einer dem neuzeitlichen Geschmack entsprechenden
Inneneinrichtung zu verhelfen, wird die Ausstellung sicherlich ihrenTeil beitragen und auch der Nebenzweck, dem heimischen Gewerbe An¬
schauungsmittel zur Nachahmung zu beschaffen, wird durch sie verwirk¬
licht werden .

Die Ausstellung , über die der Fürst von Fürftenberg das Protek¬torat übernommen hat , bleibt vier Woche« geöffnet. Der Eintritt ist
frei .

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 4. Juni .

— Konsulatswesen . Der Amtsbezirk des Königlich Dänischen Kon¬
sulats in Mannheim , der sich bisher auf diese Stadt beschränkte, istdurch eine Verfügung der Königlich Dänischen Regierung auf das
Eroßherzogtum Baden und die bayerisch » Rheinpfalz ausgedehntworden . Zufolge dieser Maßnahme wurde der Königlich DänischeKonsul , Herr David Simon in Mannheim , zur Ausübung konsulari¬
scher Funktionen im gesamten Eroßherzogtum zugelassen.© Das neue 25 Pfg .-Stück wird Mitte Juni in den Verkehr ge¬bracht werden . Bis dahin werden Ausprägungen dieses neuen Geld¬
stückes stattgesunden haben.

-ff- Das Baden in öffentlichenWassern, so in der Alb , Pfinz , dem
Rheine , ist nur an den von den betr . Qttspolizeibehörden bezeichnetenPlätzen erlaubt . Das Baden im KarWruher Rheinhafen und in demvom Hafen nach dem Rhein führenden Stichkanal ist verboten . Dieim Freien Badenden müssen Badhosen oder entsprechende sonstige Be¬kleidung ttagen .

-ff- » ei der hiesige« städtische » Arbeitsnachweisanstalt (Zährinaer -straße Nr . 100) wurden im Monat Mai d. I . in der männlichen Ab¬teilung 976 offene Stellen angemeldet gegen 1045 im April d . I . und862 im Mai 1908 . Die Zahl der Arbeitsuchendenbetrua 2450 aeaen2356 im April d. 3 . und 1176 im Mai 1908. Eingestellt wurden 661



ome 4 V an tftfr « Nrrspo . mtta&lati. Freitag beit 4. Juni 1309 . Nr 253
Personen gegen 686 im April 1909 und 506 im Mai 1908 . Mangel
war an Schneidern , Schuhmachern, Anstreichern und gegen Ende des
Monats auch an Wagnern . In der weiblichen Abteilung wurden 528
offene Stellen angemeldet gegen 613 im Monat April 1909 und 386 im
Mai 1908 . Stellensuchende meldeten sich 455 gegen 507 im April 1909
und 323 im Mai 1908 . Eingestellt wurden 234 Personen gegen 225
im April 1909 und 138 im Mai 1908 . Die Stellenvermittlung erfolgt
für Arbeitgeber (Dienstherrschaft) , wie für Arbeitnehmer (Dienst¬
boten völlig unentgeltlich .

t— Spielkarten . Zn dem Reichsrechnungsjahr 1908 wurde an in
Baden hergestellten Spielkarte » in den Verkehr gebracht und ver¬
steuert : 6149 Spiele von 36 oder weniger Blättern (gegen 6831 im
Vorjahre ) und 276 Spiele von mehr als 36 Blättern (gegen 108 im
Vorjahre ) . Vom Ausland wurden eingeführt und im Eroßherzogtum
versteuert : 1678 Spiele von 36 oder weniger Blättern (gegen 1155 im
Vorjahre ) und 119 Spiele von mehr als 36 Blättern (gegen 76 im
Vorjahre ) .

:- : Der Rosenmonat Zuni ist ins Land gezogen. Er bringt uns
die herrlichsten Kinder der Blumengöttin Flora . Nach der schönen
und hilfreichen Göttin Juno hat der Brachmonat , wie er noch ge¬
nannt wird , seinen Namen erhalten . Deshalb wollen wir wünschen,
daß er uns in der Tat zu einem schönen lieblichen Sommermonat
werden möchte , der die Menschheit an Leib und Seele stärkt, wie er
die Früchte auf dem Felde und in den Eätten der Reife entgegen-
fühven soll . Im Juni stehen wir unter dem Zeichen der Rose. Wir
haben ste zwar das ganze Jahr hindurch, seitdem die Kunst des Gärt¬
ners so bedeutende Fortschritte gemacht hat . Eine herrliche, stolze ,
duftende und in den prächttgsten Farben schimmernde Blume ist die
Rose, die mtt Recht die Königin unter den Blumen genannt wird ,
Zm Juni blüht aber auch ein bescheidenes Blümelein , das außer seiner
schönen Farbe nichts zu bieten hat , das nicht duftet . Und doch war
es die ettlärte Lieblingsblume des ersten deutschen Kaisers , Wilhelm I .
Es ist die blaue Kornblume , die aus dem im Winde wogenden Ge¬
treide hervorlugt .

Stadtgartenkonzert . Das auf heute nachmittag 4 Uhr ange¬
setzte Konzert der Feuerwehrkapelle fällt schlechten Wetters wegen aus .

ltz Eine Rheinfahrt nach Germersheim , Speyer , Mannheim findet ,wie uns mitgeteilt , am 6. Juni ab Karlsruhe Rheinhafen mit Per -
sonen-Raddampfer „Mannheimia " statt . Die Abfahrt erfolgt vor¬
mittags 9 Uhr in Karlsruhe . Ankunft in Eermereheim 10 Uhr , in
Speyer gegen 11 Uhr , in Mannheim um % 1 Uhr . Der Dampfer ist
komfortabel und bequem eingerichtet und gegen jede Witterung ge¬
schützt. Die Fahrt bietet in der jetzigen Jahreszeit außer Erholung
auch noch manchen Reiz und viel Annehmlichkeiten.

Handel und Verkehr.
P - Karlsruhe , 3 . Juni . Der hiesige Rheinhasen -Schiffsverkehr ge¬

staltete sich in den Tagen vom 26. bis 27 . Mai folgendermaßen : An¬
gekommen sind 8 Schiffe mit Kohlen und Koks. 2 Schiffe mtt Schwel¬len und 1 Schiff mit Pflastersteinen . Abgegangen sind 3 Schiffe leer
und 2 Schiffe mit Holz.

* Mannheimer Effckteub. rsc, 3 . Juni . (Offizieller Bericht.) An
der heutigen Börse waren Banken, Brauereien und Industrie -Aktien
vollständig unverändert . Dagegen war Kauflust vorhanden für Fran -
konia, Rück- und Mitversicherungs -Aktien zu 890 M pro Stück, Conti -
nentale Versicherungs-Aktien zu 480 M pro Stück und Oberrhein .
Vers.-Aktien zu 585 M pro Stück (600 33 .) .

Durchschnittspreise vom 23 . Mai bis 29 . Mai 1999 .
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100 Kilogramm . *

* \ h l-* l 4 M>l b Ml b Hl * I-̂ l h I^ i ! 4 \Jt h \M *
Engen* . . . _ 1_ — — _ — _ — _ _ —_
Pil

'
zingen . . . . . . 25 97 — — 18 — — — 19 — — 5 40 — — _ _—

Konstanz*) . 26 25 — — 1875 19 25 20 25 7 — 6 25 8 75 7 75
Radolfzell . . . . . . 25 — — 18— — — 18 90 6 50 4 60 6 — 5 —
Singe » . . . . . . . 25 — — — — — — _ 19 — 6 -- 4 40 6 50 —
Mßkirch . . . . . . — — 25 — — — — — 19 — 6 80 5 20 6 80 — —
Pfnlieudvrs . . . . .
Ŝtockach . . . . . . .

25
26

40 25
26

85 18 — — — 1862
6 70 4

25
80

6
6

25
60

4
5

50

lleberlingcn . . . 25 85 26 03 17 70 — — 1870 5 _ 4 50 6 20 7 —
Markdorf . . . . . — — — — — — _ _ —
Pilliiigeii . . . . . .
Bonndorf . . . . . .
Kenüugr »

— — —
19 10 6

5 40
7
6
8
8

40
6
6 —

Freiburg . . . . . . 26 50 —- _ 19 50 19 20 50 7 5 50 6 _
Staust » . . ; « . 25 — — — 18 50 _ 19 6 60 5 6 5 95Kaiider» . . . , . 24 — — — _ _ _ 20 _ 6 5 7 40
Müllheim . » « . . 25 50 — _ 18 — — _ 20 _ 6 40 b 40 6 5 40
Kehtt) » « » , » ; « , 23 50 — — 19 68 19 25 20 50 6 50 6 _ 8 — 7 50
Lühr * — — — _ _ 19 50 20 _ 6 40 5 40 7 20 7 20
vfstnburg
Wvlfach . i . — — — — 20 50 16 50 20 — 6 60 5 40 8 _ 6 50
Rastatt . . . . . . . 26 — — — 18 10 — _ _ 520 9 _ 650
Bruchsal*) . 27 — 2675 19 75 19 50 19 75 540 4 10 7 75 5 80
Durlach *) ; . . . . 23 25 23,50 17 75 18 50 20 — 6 _ 5 _ 9 — 7 20
Karlsruhe *) . . . . . 26 85 26 50 20 1220 24 19 |35 6 _ _ — 8 _ 7 —
Mannheim . . . . . 26 38 26 50 19 75 16 85 19 50 5 '60 4 75 8 _ 9 70
Heidelberg*) . . . . . 26 — 25 —18 — 18 50 2ü | - 650 5 50 8 50 7 _
Boxberg*) . 24 50 23 20 18 75 —— 1810 5 ;70 4 50 6 20 5 —
Mosbach*) . 25 50 25 —19 19 — 20 | - 61 450 7 6 50
Wertheim* . 22 33 21 1717 67 1783 17 — 8 |- 5 — 8 6 —

*) Preise nach Erhebung bei größere » Geschäfte» bezw. Händler»Müllern , Landwirten und Fuhrhaltern .

Von der Luftschiffahrt.
= Berlin , 4. Juni . (Tel .) Der mit dem „Parseval 2" gesternvbend kurz vor 9 Uhr vom Tegeler Schießplatz aus unternommene

Rachtaufstieg hat bereits gegen 10 Uhr mit einer Landung geendigt .
<= Berlin , 4. Juni . (Tel .) Am Müritz -See wird von Berlin

aus die Errichtung einer Luftschiffstation geplant .

RachNänge zu Zeppelins Tansendkilometerfahrt .
, cs Friedrichshafen , 4 . Juni . Die Liedertafel Dresden brachte
gestern nachmittag 4 Uhr dem Grasen Zeppelin Huldigungen dar . Nach
Vortrag von Beethovens „Die Himmel rühmen " richtete der Vor¬
sitzende der Liedertafel eine Ansprache an den Grafen , worin er der
Begeisterung , die in ganz Deutschland, besonders auch in Dresden ,
für den kühnen Bezwinger der Lüste herrsche , Ausdruck verlieh . Graf
Zeppeli « betonte in seiner Antwort , daß ihn die Huldigung deutscher
Sänger besonders gefreut habe , und sprach seinen herzlichen Dank aus .
Nach Vortrag eines weiteren Liedes schloß die Huldigung . Die Sän¬
ger wurden sodann von dem Grafen zu einem Erfrischungstrunk
geladen .

ck . Berlin , 4 . Juni . Die eingeleitete Untersuchung hat ergeben,d<ch niemand aus der Umgebung des Grafen Zeppelin die Depesche an
das hiesige Luftschiffer-Bataillon gesandt hat . — Graf Zeppelin tele¬
graphierte in dieser Sache an das Wölfische Bureau aus Friedrichs¬
hafen : Gegenüber den Zeitungsmeldungen , denen zufolge ich das Er¬
reichen Berlins mit meinem auf der ersten Dauerfahrt begriffenen
Luftschiff in Aussicht gestellt und ersucht haben soll , Vorkehrungen zu
besten Aufnahme treffen zu wollen, stelle ich fest, daß das von mir in
keiner Weise geschehen ist; insbesondere haben weder ich, noch mein
Reffe eine Depesche solchen Inhalts von Leipzig nach Berlin gesandt.

cfcL Friedrichshasen , 4. Juni . Gras Zeppelin reiste gestern abend
nach Bayreuth , Bamberg und zum Besuch seiner Tochter Hela auf
längere Zett nach Schloß Brandenstein .

= 5 Göppingen , 4 . Juni . Wie erst nachträglich bekannt wird , sind
Hei jMX klnfallstell« des „Z. 2" in Jebenhausen zwei schwere Unglücks¬

fälle vorgekommen. Am Montag wurde ein Knabe von einem^Fnhr -
werk überfahre « und sofort getötet . Am Dienstag wurde ein ^ Rmm
von Weilheim von einem Automobil avgesahrr « und erlitt einen
doppelten Beinbruch.

Sport-Nachrichten «
— Wien , 4. Juni . (Tel .) Der Gemeinderat hat eine» Ehrenpreis

für die Prinz Heinrich-Fahrt , die in der Zeit vom 10 . bis 18. Juni
ftattfindet und in Berlin ihren Anfang nimmt , gestiftet, bestehend aus
einem silbernen , stark vergoldeten Pokal im Stile Ludwigs XVI . aui
marmornem Sockel, gekrönt von der Siegesgöttin ; die Vorderseite trägt
die Widmung , die Rückseite das Wappen Wiens .

* • ■

Pfingsten auf den Berliner Radrennbahnen . In Zehlendorf ge¬
wannen Peter Techmer ein 6 Stunden -Rennen ohne Führung mit
großer Ueberlegenheit und durchfuhren die Strecke von 217 Kilometer
auf Brennabor , im 10 Kilometer -Rennen siegte Techmer gleichfalls.
In Treptow fiel der große Pfingstpreis für Flieger an Br . Wegner ,
der auch im Prümienfahren siegte und sich im Handicap als Zweiter
hinter Pawke plazierte . Wegener sowohl, wie Pawke fahren Bren¬
nabor , auf derselben Akarke siegten H. Przyrembel im 1 . und T . Hall
im 3 . Lauf des Herausfokderungsinatch .

Brandenburg a. H . Das alte Brennabor sah bei den Rennen
am Pfingstsonntag drei schöne Siege des Bremraborrades , welches
nach ihm benannt ist. Erfochten wurden dieselben von W . Ebert und
E. Schenke , die im 50 Kilometer -Rennen um den „Großen Psingst -
prois " siegten und P . Adam , der das 25 Kilometer -Rennen um den
„Kleinen Pfingstpreis " gewann .

Letzte Telegramme
der „Kadifcherr Presse".

= Potsdam , 3 . Juni . Der Kaiser traf heute abend 7 Uhr 50
Min . , von Posen kommend , auf Station Wildpark ein und begab sich
ins Reue Palais .

— Sigmaringen , 3. Juni . König Friedrich August von Sachsen
ist mit seinen Kindern und Gefolge heute mittag 12 Uhr 37 Min . zum
Besuche des Hofes hier eingetroffen .

hd Rom , 3. Juni . „Mesiaggero" will wissen , daß im Hin¬
blick auf die angekündigte Reise des Zaren nach Neapel bereits
mehrere Chefs der russischen Polizei dort angekommen seien,
um im Einvernehmen mit den italienischen Behörden die nöti¬
gen Sicherheitsoorkehrungen einzuleiten .

— London, 3. Juni . Der Lordmayor von London hat an den
Borsitzenden des Festkomitees für den Besuch der Berliner Stadt¬
vertreter einen Dankbrief gerichtet, in dem er u . a . sagt : Der Ober¬
bürgermeister von Berlin und seine Begleiter seien eins in ihrem
Lob der Herzlichkeit ihrer Begrüßung . Ich bin voller Hoffnung , so
schließt der Lordmayor , daß der Besuch der Berliner Stadtvertretung
eine Vermehrung der freundschaftliche« Beziehungen zwischen unseren
beiden Ländern Zeitigen werde.

— Durban , 4. Juni . Premierminister Botha wird in der nächsten
Woche »ach Europa reisen, um sich dort in ärztliche Behandlung zu,
begeben . Er wird Deutschland besuchen , bevor er sich zur ReichSver -
teidigungskonfereuz nach London begibt.

Die Begegnung des Kaisers mit dem Zaren.
hd Berlin , 3. Juni . Die Begegnung des Kaisers mit dem

Zaren stand, wie die „Bossische Zeitung" erfährt, ursprünglich
nicht auf dem diejährigen Reise-Programm. Erst auf eine Ein¬
ladung des Zaren wurde die Fahrt der „Hohenzollern " in das
östliche Becken der Ostsee in das Reise-Programm eingefügt .

M Petersburg , 3 . Juni . Dem „Neuen Wiener Amtsblatt "
wird von hier telegraphiert : Der bevorstehenden Zusammen¬
kunft des Zaren mit Kaiser Wilhelm wird hier große politische
Bedeutung beigemeffen im Sinne der Festigung der deutsch -
russischen ' Freundschaft. Fürst Bülow wird Kaiser Wilhelm
begleiten, während russischerseits Stolypin und Jswolski im
Gefolge des Zaren sein werden . Der deutsche Kaiser wird drei
Tage in den russischen Eewäsiern verbleiben. Die russische
Presse betont , daß die Begegnung keineswegs die Isolierung
Englands bedeute . Es ist aber höchst wahrscheinlich, daß die
Zusammenkunft auf die nächste Politik Einfluß haben wird.

hd Petersburg , 3. Juni . Zu der Zusammenkunft zwischen
Kaiser Wilhelm und dem Zarene erfährt der hiesige Korrespon¬
dent der „Daily Mail "

, daß Attache von Hinzen vor einiger
Zeit einen eigenhändigen Brief Kaiser Wilhelms an den
Kaiser von Rußland überbracht habe und daß im Anschluß daran
mehrere Telegramme zwischen den beiden Herrschern ausge-
tauscht worden seien , die sich auf die bevorstehende Begegnung
bezogen hätten . ,

Zur marokkauischen Augelegenhelit.
— Fez, 4 . Juni . Der aufständische Bruder des Sultans

Mulay Hafid , Mulay Kebir , ist in das Heiligtum von Mulay
Edris im Zergun -Eebiet geflohen und hat von dort seinen Bru¬
der um Gnade gebeten. Von den Beni Mter ist , wie bestätigt
wird , eine Abordnung mtt der Bitte um Berzeihung in Fez ein-
gettoffen , doch stellte Mulay Hafid die Forderung , daß die No-
tabeln sich selbst bei ihm einfinden möchten / um über die Be¬
dingungen zu unterhandeln .

Japan und China.
= Tokio, 3. Juni . China erklärte dem japanischen Ge¬

sandten in Peking, von dem vor Jahren bekämpften Vorschlag
endgültig zurucktreten zu wollen und die Streitfrage betr . die
Fakumoen-Bahn dem Haager Schiedsgericht zu unterbreiten . Es
hat den dringenden Wunsch ausgesprochen, die Berhandlungen
wieder zu eröffnen , auf den Japan , wie man mit Grund an¬
nimmt , eingehen dürfte .

Ferner ist infolge des Eintreffens weiterer Mitteilungen
aus Peking in Tokio Grund , zu der Annahme vorhanden , daß
auch die abgebrochenen Unterhandlungen über die Frage des
Eigentumsrechts an dem Landstrich zwischen Korea und der
Mandschurei und die Frage der Ausdehnung der chinesischen
Bahn von dem Endpunkt außerhalb Mukdens bis nach der Stadt
Mulden selbst gleichfalls wieder ausgenommen werden .

Die Ereignisse in der Türkei.
M .E . Konstantinopel , 3 . Juni . Prinz Burhan -Eddin , der

Lieblingssohn des Sultans , der verhaftet und einem Verhör
vor dem Kriegsgericht unterzogen worden war , ist endgültig
außer Verfolgung gesetzt worden , weil er Nachweisen konnte,
daß er an den Umtrieben , die zur Revolution vom 13 . April
führten , nicht beteiligt war .

hd Konstantinopel , 3. Juni . In Basiorah wird der Aus¬
bruch einer Militär -Revolte befürchtet. Es wird daher ein
General den jetzigen Eouverneurposten übernehmen .

— Konstantinopel , 3 . Juni . Die Deput -crlrnksmmer nahm einen
Anttag an , den Arbeitsminister wegen . . .... ; r _:ng der Arbeiten
seines Restarts zu interpellieren . — Iw 'maß . \ cute das Pen¬

sionsgesetz angenommen. Der Konflikt mit der Kammer ist daher bei¬
gelegt.

Die Verhandlungen zwischen der Pforte »«d der Orientbahn
haben eine günstige Wendung genommen und lasten eine baldige Per «
stäudigung erhoffen.

* * »
hd Konstantisopel , 3. Juni . Der französische Botschafter Eon-

ftans verließ gestern Konftanttnopel . Zahlreiche Mitglieder der
türkischen Beamtenschaft, der Armee, der französischen Kolonie und
des diplomatischen Korps , darunter der deutsche Botschafter Freiherr
von Marschall mtt den übrigen Mitgliedern der Botschaft gaben ihm
das Geleite .

-c - Berlin , 3. Juni . Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung "
schreibt: Vor einigen Tagen ist einem hiesige« Blatt aus Konstanti¬
nopel eine Meldung zugegangen . die unter Angabe bestimmter Einzel¬
heiten die bei der Pforte akkredierten Botschafter zmeier Mächte
(Frankreichs und Rußlands . Red .) der Bestechlichkeit beschuldigte. Von
der deutschen Presse ist diese Meldung von vornherein mit Mißtrauen
behandelt worden , da ste es verdiente . Indem wir ausdrücklich fest¬
stellen , daß die Angabe« des Korrespondenten von Anfang bis zu Ende
erfunden find , geben wir unserem ttefe« Bedauern darüber Ausdruck,
daß sich ein Mitarbeiter eines deutschen Blattes einer solchen Verleum¬
dung schuldig gemacht hat .

— Wien, 5. Juni . Heute abend traf die Aondergesandtschaft zur
Notifizierung der Thronbesteigung deS Sultans Mohamed V„ be¬
stehend aus dem Botschafter Tewfik Pascha, dem Minister Gabriel
Effendi und dem Divisionsgeneral Halil Pascha/in . Die Herren be¬
gaben sich vom Bahnhofe nach der Hofburg, wo sie als Gäste des Kai¬
sers Wohnung nahmen .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Eheschließungen :

3 . Juni : Friedrich Schädel von Oftersheim , Bahnsteigschaffner
hier , mtt Christine Lutz von Daxlanden . Arthur Pfeifer von hier ,
Architekt hier , mtt Maria Schünemann von hier . Wilhelm Jegle von
hier , Marmorschleifer hier , mit Luise Bischofberger von Mittelschefs¬
lenz.

Geburten :
26 . Mai : Eduard Philipp Georg , V . Phil . Schmidt , Schlosser . —

27. Mai : Wilhelm Wolfgang Eduard , V. Dr . Eduard Ihm , Frauen¬
arzt . Recha, D . Raphtali Rubin , Kaufmann . Eugen Josef Walter ,
V . Josef Benghauser , Kaufmann . — 28. Mai : Karl Willi , V . Karl
Ritter , Schmitt) . Hermann Eugen , V . Hermann Doxie, Maschinist.
Paul Heinrich, V . Rudolf Heußler , Eisendreher . Karl Friedrich , V.
Emil Mayer , Metzger. Ernst Cornel , V . Ernst Welte , Schmied. Leo
Josef Ernst , V . Leo Jung , Liegenschafts-Agent . Wilhelm Eugen ,
V . Gottfried Gallus , Gipser . Alfred Karl Ludwig , B . Karl Hauch
Mechaniker. 29 . Mai : Eottl . Frz ., D . K. Minch, Schuhmacher. Helene,
V . Michael Peyerl , Photograph . Wilhelm Arthur , V . Dionis Rie -
dinger , Diener . Erich Karl Ludwig , V. Ludwig Kunz , Maschinen-
Jngenieur . Wilhelm Friedrich , V. Friedrich Koch, Maschinenschlosser .
Erika Elisabeth , V . August Häffner , Dersuherungsinspektor . Rein -
hold Josef , V . Josef Mors , Chauffeur . Josefins Adelgunde , V.
Isidor Welte , Vizefeldwebel . Hedwig Gertrud Sofie , V . Adolf
Schaible , Briefträger . — 30 . Mai : Anna Marie , V . Karl Böhl , Ma -
schinenarbeiter . — 31 . Mai : Emil , V. Mich. Weschler, Obsthändler .
Johann , V. Johann Groß, Wirt .

Todesfälle :
1. Juni : Emil , alt 9 I ., V . Karl Heiß, Schichmvcher . — 2 . Juni :

Julius Winkler , Mechaniker, ein Ehemann , alt 52 I . Hedwig , alt
6 Mt . 2 Tg ., V. Friedrich Schüle, Taglöhner . Klam , alt 5 I ., V
Karl Eisenmann , Ziegler .

Wafferstand des Rheins.
Aoukauz . Hafenpegel. 3 . Juni 3,49 m (2. Juni . 3.47 m. )
Schusierinstl , 4 . Juni Morgens 6 Uhr 2 .03 m (3 . Juni 2 .05 m)
Hehl , 4 . Juni Morgens 6 Uhr 2,36 m (z . Juni 2,37 m).
Marau . 4. Juni Morgens 6 Uhr 4,18 m (3. Juni 4 .19 m).
Mannheim . 4 . Juni Morgens 6 Uhr 3.13 m (3. Juni 3,14 m).

Pergnügungs- und Uereins-Anreiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag den 4. Juni :
1. Bad . Kynolog . Verein . 8% Uhr Vereinsabend im Palmengarten .
Deutfchnat. Handlungsgeh .-Verband . 9 Uhr Stammtisch , Moninger .
Fußballklub Frankonia . 9 Uhr Spielerversammlung .
Fußballklub Phönix . Palmengarten .
Fußballverein . 9 Uhr Generalversammlung im Prinz Karl .
Grund - u. Hausbefitzervrr . 8% Uhr Monatsverslg . Saal 8, Schrempp.
Männerturnverein . 6V- Ahr 2. Alte Herrenriege . Kaiserallee 6.
Restaurant Eintracht.
Stadtgarten . 4 Uhr Konzert der Feuerwehrkapelle .
Turngemeinde . 8 U. Turn . f . Mttgl . u. Zögl . in der Zentralturnhalle .
Turngesellschaft. 8 Uhr ausübende Mttgl . u. Zögl . Turnh . Realgymn .
Verb , deutsch . Handlungsgehülfen zu Leipzig. 9 U. Vers ., Landsknecht.
Ber . f. Geflügelzucht. 8V-> Uhr Monatsversammlung im Klapphorn .
Berficherungsbeamtenverein . 8*/, Uhr Monatsverslg . im Prinz Karl .

Die Auskunftei W . Schiinmelpferrg
kaufmännische Auskünfte , weist zuverlässige Agenten nach, besorgt die Aus¬
wahl leistungsfähiger Bezugsquellen über die ganze Wett . Sie unter«
hält eigene Bureaus in etwa 100 Städten des In - und Auslandes und
steht in Verbindung mit Id « » raäskreek Compaiy in New-York mit
130 Niederlassungen in Nordamerika und Australien . Bureaus sür Baden
und Pfalz : Freiburg i. Br ., Kaiserstraße 89, Karlsruhe, Kaiserstraße 82,
Mannheim, D 1 Nr. 7/8. 3199a
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Pliegenschränke * Eismaschinen
in grosser Auswahl za billigsten Preisen .

Rabattmarken . — FrankoTersand nach Aaaraftrti .
Hammer & Helbling , Kaiserstr. 155
Erstes Magazin für komplette Kucheneinrichtungen.

ttcuctngeUmfene Bücher und Schriften .
Zu beziehen durch A. Bielefeld's Hofbuchhandlung.

Lieberman » u. Cie.. Karlsruhe .
Die Elektrizität in der Landwirtschaft . Don Ingenieur Willi¬

bald Fuhrmann . (Bibliothek der gesamten Technik , 126 . Band .) Mit
37 Abbildungen . Preis lart . Jk 1 .80 . (Hannover , Dr . Max Jänecke,
Verlagsbuchhandlung . )

Dagobett von Eerhardt -Amyntor „Das Skizzenbuch « eines
Lebens", Teil III (Schluß) . Preis Jk 3— , gebd. Jl 4. —. S . Schott-
laenders Schlesische Verlagsanstalt , Berlin W . 35.

Die Echlachthofanlage« und ihre maschinelle« Einrichtungen . Von
Ingenieur W . Greiner . (Bibliothek der gesamten Technik , 120 . Band .)
Mit 71 Abbildungen im Text und 8 Tafeln . Preis katt . JL 2 .50 . (Han¬
nover , Dr . Max Jänecke, Verlagsbuchhandlung .)

Daheim . Rr . 35 . Künstlerausgabe : Hubett Herkomer. Verlag
Belhagen u . Klafing , Leipzig. Vierteljährlich 13 Nummern . 2 .50 JL

Grundsätze für eine wirlliche Verdeutschung der heiligen Schrift .
Von Stadtpfarrer Rudolf Böhmer in Haigerloch (Hohenzollern).
Verlag von Max Kielmann -Stuttgatt . Preis 60 4 .

Th . Traub , Stadtpfarrer : Prattisches zur Kinder -Erziehung .
Stuttgart , 1909 . Verlag von Max Kielmann . Preis 1 JL.

Griebens Reiseführer . Band 62 : Nürnberg und Umgebung .
60 4 . Verlas von Albert Goldfchmidt in Berlin ^.̂
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des Sirctzbmger - KIIer-
Pmi«S

am Sonntag den 6. Juni 1909 ,30 Uhr nachmittags , auf den

= Jllwiesen =
bei der „Grünen Warte " zu Straßburg i. Eli .

Preise der Eintrittskarten :
1 . Platz Mk. 4 .—. 2. Platz Mk . 2 .— , 3. Platz Mk . 0.50 , für Militärvom Feldwebel abwärts 3 . Platz Mk . 0 .20 .
« mtrwskartensind im Vorverkauf zum 1 . Platz für Mk. 3 .—. zum2. Platz fur Mk . 1.50 rn den CigarrengeschäftenBayer , Cutzler , Kanter ,' Neugebauer und im Jockey- Club zu haben . 4896a.2 .2

Oeffentlicher Totalisator im Betrieb .
Außerdem Wettannahme für diese Rennen im Krieger - Vereins -Haus
„Zum Ritter —Stephansplan 17 — am Renntage von A vorm . bis12° mit¬tags und am Tage vorher von 10» vorm , bis 12« mittags und von 3° bis6° nachm. Es wrrd darauf aufmerksam gemacht, daß der Zutritt zumRennplatz nur noch von der 1 . Haltestelle der Straßenbahn „Wirtschaftzu den drei Aehren "

, Grüneberg erfolgen kann ._
Artillerie-Bund

„St. Barbara"
Unserdiesjährig .

Garten-
Fest

findet am Sonntag dem 6. Juni
(nicht am 13 .) , nachm . 3 Uhr be¬
ginnend , im Kaisergarten (Kaiser -
Wee 23) statt .

Die verehrlichen Mitglieder mit
Familienangehörigen , sowie die
Militär - und Waffen-Vereine sind
freundlichst eingeladen . 8332

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Zwangs -
Versteigerung

Samstag öcn 5. Im IW,
nachyntlG 3 Uhr.

werde ich in Kenzingen beim Bahn¬
hof gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungswege öffentlich ver¬steigern : H014a49 Rollen Teppiche (Stuhl¬läufer ) , 1 Kassenschrank , 1 Kon -

trollkaffe. 1 Stoß Modellbrctter ,38 Stück Nniversalleitern .
Kenzingen , den 3. Juni 1909 .

Wursthorn ,

6022a
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i e s -r-r
Freitag : Palmengarten .
Samstag abend halb 9 Uhr

im großem Koloffenms - Saal ,
Waldstr . 16/18,

ZU Ehren
der ersten Mannschaft

mit Ball
Damit ist eine Ehrung der

Mannschaft verknüpft . Der
Ehrenpreis desDeutschenReiches
findet im Saale Aufstellung.

Mitglieder sind dringend ge¬
beten zum Zwecke der Kontrolle
ihre Mitgliedskarten mitzu¬
bringen . 8333

Der Vorstand .

garantiort 8. Jul Ziehnng

OffenburgerLose
Bar Geld
sofort für sämtl . Gewinne
mit 80 % . Die Hälfte der
Einnahme wird verlost .30000

14 Gewinne

15400
« so 53 c Gewinn «

14600
*00

I

II Lose 10 Mk.
Porto u .Liste25,S |

empfiehlt Lotterie -Unternehmer
I Ällpmap Strassburg i. E .,d. ÖlUrillCl, Langestr . 107 .
In Karlsruhe : C'arlGöti ,
Hebelstrasse 11/15, Gebe .
Gftbringer , Kaiserstr . 60.

Ludwigs

Sdnidbelobl-Änkslt
mit elektrischen Betrieb

tkapellenftr. 10 und vurlacherftr. 13
empfiehlt 4730*

Herren -Eiohle» u. Fleck M. 2.7»,
Damen - „ , M. 2.00 .
Kinder- „ „ werden je
nach Größe billigst berechnet .

Eine gutgehende
Wein- und

Bierwirtschast
(neu erbaut )

f itt Pforzheim U
fast konkurrenzlos , ist bei maß .
Anzahlung preiswert zu ver¬
kaufen . . 4949a.3.2

Liebhaber (keine Agenten)
wollen sich direkt an mich
wenden .

Carl Hamm ,

Fahrräder .neue .sowie gebrauchte,
wegen Räumung spottbill. abzugeb.

Dnrlacherstr. 59,3 . St .

Möbel -Ausverkauf .
Um den Laden bald zu räumen ,sind die Preise noch vorhandenerMöbel nochmals bedeutend herab¬

gesetzt . Mache besonders auf Sa¬lon, Mahagoni und Nutzbaum,Sofa mit Fauteuils , Diwans ,versch . Umbau , Buffets , Vertikos ,Waschkommoden, Schreib - und
versch . andere Tische , Schlafzim¬mer , Eichen , Trumeaux und be¬
sonders viele kleine Möbel auf¬merksam. 6831

Fr . I *ottiez . Werderstr . 57.

Verkauf .
In südd. Amts - und Garnisons¬stadt ist eine altrenommierte , gut¬gehende Wurstlerei besonderer

Verhältnisse wegen unter günstigenBedingungen zu verkaufen . Das
Geschäft rst der Neuzeit entsprech.eingerichtet , Maschinen - Betrieb ,Kühlanlage rc . Gefl . Offert , unt .Nr . B18671 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten . 8 .6

Ein komplettes

Schlafzimmer ,
sowie sehr schöne Braut - Betten ,Schränke rc. hat in nur solider
Ware billig abzugeben . 8159.3 .2

Heinrich Karrer ,
Philippstraße 19. Tel . 1659 .

Wchmllill - NnrichtiW,
bestehend in 2 Bettstellen , Rost und
Roßhaarmatratzen, 2 Nachttische, 1
zweit . Spiegelschrank , Waschkommode
mit Spicgelaufsatz. Handtuchständer,
2 Stühle (eichen), wie neu , sind um¬
ständehalber spottbillig zu verkaufen .

Rüppurrerstr . 2» (AuktionS -
lokal )._ 8235.2.2

Küchen -lkinrichtung,
bestehend in Küchenbuffct , l Kredenz,
1 Küchentisch, bereits neu , billig zu
verkaufen . 8236.2.2

Rüppurrerstraße 2» .

Taschendiwan.
ständeh. für nur Mk . 45.— zu verkf.
B20763 Hcrrcnstr . 6. 2 . Lt . Htb

Graben.
Rindfarren-

Versteigenmg .
. Die Gemeinde

Grabe« versteigert
Montag den 7. d .M . mittags 12 Ühx

einen Rindfarre n im Farrenhof ,Graben , den 3 . Juni 1909 .
Bürgermeisteramt

Zimmermann .
Gebr .

kl.
wr Marktzwecke, zu kaufen gesucht .Offerten unter Nr . B20659 an dieExpedition der „ Bad . Preffe "

. 2 .2

Stadtteil Rintheim
nt enr kleines Familienhaus mitStallung u . Scheuer umständehalberbillig zu verkniffen . Näheres zu er-sragen Ernststr . 3,1 . St . 5820628.2 .2

Zu verkaufen:
Ein Tafelklavier , ein Gasbade¬

ofen u . Wanne , ein Diwan , eineiserner Blumentisch, eine großeNähmaschine, sowie Schuhe wer¬den zu Versteigerungspreisen ab¬
gegeben .
Auktionslokal M. Bürkle ,Branerstraße Nr . 15.

Versteigerungen jeder Art wer-den angenommen. (820690
Aus, 1 . Juli evtl, früher 2 voll¬ständige Betten und großer2t «riger Kleiderschrank mit« ptegel gesucht. Offerten mitPreis unter Nr . B20689 an dieExpedition der „ Bad . Presse" .

Freitag den 4 . Juni 190 ».«4. Abonnements -Vorstellung der
Abt. A ( rote Abonnementskarten ) .

Norfrühlirrg .
Drama in 6 Akten von U . C.W o e r n e r .

yn Szene gesetzt v. Intendanten .Personen :
Alexander Haindorff , Do¬

zent an der Universität
„ Halle. Fritz Herz,zuliette , seine Frau M. ErmarthEugenie von Ußlar Ed. DelkampThilo von Ußlar , Arzt,

o tE,L ^ Mder Ernst Mewes.In wesffaltschen Diensten :
Johannes von Müller ,Staatsrat W. Wassermann.Schalch , Oberst der Gen-
darmerie Carl DapperIn der Festung Kassel :Ern Kapitän Hugo Höcker.Ein Inspektor Wilh. KempsAufseher Wittich Walt . KortffEin französisch . Kammer-

,„ (>err . Herm. Benedict.Ein französischer Leut-
^ ..nant Max Schneider.Förster Braun Jos . Markseine Frau Mara Vir '
Ihr . Vater Ludw. SchneidenMaior Emmerich F . Baumbach.Wenzel Fel . Krones.Eva , Magd bei Ham-
,. dorfs. Marie Genter .Ein Diener Frz . Frohmann .Ein Gendarm M . Schneider.Gmangene und ihre Besucher inder Festung zu Kaffel. Aufseher,Gendarmen , SoldatenDw ersten 3 Akte spielen in undbe, Halle, der vierte und fünfte inKaffel. - Zeit : März u. April 1809
Anfang K8 Uhr, Ende geg. 10 Uhr .

Kaffen -Eröffnung 7 Uhr .Mittel - Preise.

Weisse Woche
von Freitag den 4 . Juni bis Donnerstag den 10. Juni 1909

speziell in meinem Getdiäfte Ecke Kaiser - um ! Ritterstrasse

Ansnahmepreise
in

weissen

Schuhwaren .
Art . 2490, Weiss Glac ^-Hädctien -Späugenschulie mit Perlschleife

Nr. 27—28 29- 30 31- 32 33- 35
Mk. 1 . 75 Mk . 1 . 95 Mk 2 . 25 Mk . 2 . 50

Art , 2489, Hochelegante weiss GlacC -llttdchen -Sehnttrstiefel
Nr. 27 - 28 29 - 30 31- 32 33- 35

Mk . 4 . 35 Mk. 4 .75 Mk, 4 . 95 Mk . 5 . 25

Art , 9267 Weiss Glac ^ -Damen -Spangenscbube . . . . . per Paar Mk , 2 . 50

Art . 9604 Hochelegante weiss Glac £-Damen »Richelteu . . . per Paar Mk . 3 . 9Ö

Art . 9578 Hoeheleg . weiss Glac ^ -Damen -Schnörstiefel , mod . Fa ^on per Paar Mk . 5 . 90

R. fllt $Cbiiler, Karlsruhe, "Sgr*
Grösstes u. leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschlands .

Filialen von Altschülers berühmten Sch uh waren :
Mannheim , R 1 2/3 Marktplatz

„ P 7, 20, Heidelbergerstr ,
, 06,3 do.
„ G 5, 14 , Jungbuscbstr .
„ Mittelstr . 53
„ Schwetzingerstr . 48

Neckarau,KaiserWilhelmstr,29
Aalen , Bahnhofstrasse 27 b,
Augsburg , Karlstr . D 47

Augsburg , Karolinenstr . D 66
Bamberg, Hauptwachstr . 10.
Bruchsal, Kaiserstr . 55
Bockenheim , Frankfurterstr . 8
Frankfurt a. M. , Schnurg , 33/35
Frefburg, Kaiserstrasse 35
Göppingen , Marktplatz .
Hanau , Nürnbergerstrasse 24
Heidelberg, Hauptstr . 87

Mainz, Schusterstrasae 49
„ Grosse Bleiche 16

Offanbach, Frankfurterstr . 35
Stuttgart, Eberhardtstrasse 71
Worms, Neumarkt 12
Würzburg , Kaiserstr . 17
WUrzburg, Marktplatz ,

8328

Z eugmsse
in Maschinenschrift 25 Stuck
1.50 Mark . 50 Stück 2 .25 Mark ,
100 Stück 3 Mk. (Zweiseitig 2 .40
Mk .„ 350 Mk . u . 5 Mk . B20760

Boreas Menia ,
“

Stickereien
und Handarbeitenaller Art werdenaufs Sorgfältigste chemisch ge¬reinigt in der 12397Chem . Waschanstalt Print ? .

Frisch eingetroffen :
Neue Holländer

Gurken
S« 23 M .
Neue Sommer-

Malta -

Kartoffeln
3 Psd . 40 Pfg .

Neue Egypter
Zwiebeln

Pfd . 11 Pfg .
empfehlen

Landaufenthalt .
Klosterreichenbach.

Schwarzwaid.
Hübsch möbl. Wohnung mit Kücheoder einzelne Zimmer mit Pension

von Mk . 3 .— an zu vermieten .
Näh . bei Herm . Hiller , Cigarren¬

handlung hier , Kriegstratze 40, am
Hauptbahnhof . _ 8312

Frack - u . Gehrock-Anzüge , so¬wie Theater -Kostüme in großer
Auswahl verleiht B20593 .2 .2

Phil . Hirsch. Steinstr . 2.

2.1 8327

FfannhuchSCo.
in den bekannten
Verkaufsstellen .

Ein gut erhaltenes _' ‘
lllllll «

ist billig zu verkaufen. 8324
Näh. Göthestr . 28 , 2 . St . rechts .
Gebr . Bettstatt mit Rost, Matratze

u . Polster 13 Mk . , 1 Bettstatt mit
Rost 8 Mk ., zu verkaufen . B20748

Kaitersir . 59 im Los.

ReMiiir-SchM
mit 20 oder 30 Fächern, System
Stolzenberg oder ähnlich, gebraucht,
aii kaufen gesucht. Offerten unter

8331 an die Exped . der „Bad.
Preffe " erbeten ._1 Damen - n. 1 Herren-Fahrrad
wenig gebraucht , umständhalber
sehr billig zu verkaufen . B20762

Götheftraße 50 , 3 . St . , rechts.
guterhalt ., sür22Mk .(JUIJllUU , abzugeben. 5820709

Körnerstraße 19, Laden.
zinnbadewanne 'sL 'K
8320707 Augartenstr . 31 , 2 , St .

gut im Brand , für
10 Mk . verkäuflich .B20747 Schillcrstraße 4, Hinterb.

Herd ,

neuer Kameltaschendiwan, verkauft
für nur 42 Mk . B20581 .2 .2« .» « ttier .Tapez , Schützenstr.83 .H.

Reue ZiulM
v . 29 Mk . an hat abzugeben. 8158

Heinrich Karrer ,Philippstraße 19. Tel . 1659.

Nähmaschine ,
mteneu ,>ott=

B20735
1billig

Werderstr . 73 zu verk.
2. St .

Dienstboten - Bette»
n. Schränke

billig abzugeben. 8160.2 .2
Philippstraße Rr . 19 .

Wolfshund
verlaufen , schwarz mit gelben
Abzeichen . Abzugeben gegen Be¬
lohnung Kaiserallee 29. B20719

Sitte, haben Sie
abgetragene Mer,
Herren- u . Damenkleider , Schuhe ,
usw . ? Bezahle hohen Preis . Poftk .
genügt, komme sofort . 8320199 .3.3

Markgrafenstr 16 .
Wäsche S Ä
Wird angenommen . F . Braitsch ,
Mühlburg , Wasch- u . Bleichanstalt ,Albstraße 12. B20366 .3.2

Konzertjither ,
ffrument , so gut- Jnsti

lig abzugeben .
sehr schönes
wie neu, billig

Fritz Möller ,
Musikalienhandlung , Musik¬

instrumente ,Karlsruhe i . B>, 221 Kaiserstr . 221
8003 Telephon 1988. 5 .

Piaulno ,
fast neu , billig
zu verkaufen .B18694 .12.6 Schützenstr. 34, 3. St .

Motorrad.
neu, mit Maanetzündung (Gritzner )
billig zu verkaufen . 7979*

Kaiser-Passage 18 .
2 gebraucht « 7978*

Fahrr &der
mit Frrilauf billig zu verkaufe « .

Kaiserpassage 18 .

I WIÄIWie,neu. für 28 M . abzugeben. 2 .28161 Philippstraße 1» . 1 . cSt . .
Zweisitziger Kinderwagen uni

™
‘
on^ o D «l0,afl rn ®u verkaufen .2320718 Erbpnnzenstr . 11. 2. St .
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□ zur Pyramide
Karlsrahe

Sonntag < en 6 . Jnni
vorm . >/,KS Uhr

Johs . -Feier .

M -DkWM Karlsruhe .

Protektor 8 « . Königliche Hoheit
Grossherzog Friedrich II . von Baden

Samstag den 8. Juni 1808 .
abends halb 3 Uhr :

MmisLerinminng
im Vereinslokal Gambrinushalle .
Erbprinzenstraße 30 . ,

Wegen der Beteiligung am
2. Badischen Kavalleristen -Tag am
Sonntag den 6 . Juni d . Js . in
Baden -Baden bitten wir um voll¬
zähliges Erscheinen . 8314

Der Vorstand .

MxLzaVerein ehe«, kl
^Br zeldn -LrWkkr .

^ iY]\ Unter dem Protektorat *
JJTJ Sr. 6. H. Prinzen

Maximilian von Baden.
G«m»tag den 8 . Juni 1888 ,abends 8V- Uhr :

lufatmtunftmfi
im Vercinslokal, Nebenzimmer der

„ Stadt Pforzheim".
RegimentSkauieradcn stets will¬

kommen. Der Vorstand «

Wischer Tnln-Verein
Karlsruhe .

SamStag den 5. Jnni 1808 ,
abends halb 8 Uhr :

V er eins - Abend
im Vereinslokal Gasthaus znm
„ König von Preußen " , Adler -
stratze 34. wozu die Mitglieder
des Vereins, sowie alle ehemaligen
und aktiven Kameraden zum
zahlreichen Besuche frcundlichst ein¬
ladet. Der Vorstand .

verband Deutscher
fiandlungsgebiilfen

»« Leipzig . 6775
Kreisverein Karlsruhe .

Jeden Freitag ,
abends 8 Uhr :

Versammlung
der Mitglieder im

«eftaurant Landsknecht
(Vereinszimmcr1 Tr .).

eingetragener Verein .
Zweigverein Karlsruhe .

Staatlich genehmigteund braus
fichtigte Sterbekaffe .

| Witwen - u. lvaisenunterftützung.
tzung der Mitglieder in j

besondere » ZAen .
>Stellenvermittlung und sonstige

Wohlfahrtseinrichtungen.
i Samstag den 5. Juni 1808 ,

abends 8 Uhr :

UnterstStz«
befo

Restaurant zur Germania ,
Bclsortstraße 13 . 8673

— Gäste willkommen. -

I. M linoltijittti StA t.
Unter dem Protektorat Sr . Durchlaucht

des Fürsten zu Wittgenstein.
Houteabend
halb 8 Uhr :

PmiiS -
abe»h

im Palmen¬
garten .

Um zahlreiche
Beteiligung

wird gebeten. Freunde unserer Sache
stets willkommen.

Der Vorstand .

Vad . Verein
für Geflügelzucht

mit dem Sitz in Karlsruhe .
Monatsversammlung

Freitag de« 4. Jnni .abends halb 8 Uhr, 8284
,irn „Klapphorn " , Nebenzimmer .
WitarllA sum Waschen u . Bü-
vW unuue geln w . angenommen .K20708 -LeiAdl erste. 36 , 4. St .

MM. ilflöierunlerri^
teilt konservator . geb . Fräulein .Offerten unt . Nr . B20701 an die
xpedition der „Bad . sti eise" erb.

Karlsruher

Unter dem protettorat « §. ®. y .
d. Prinzen Maximilian v . Baden.

Sportplat »
ander verläng.
Moltkestraße.

,Straßenbahn¬
linie : Grena¬
dierkaserne .

Tennisplätze, llmkleideräumere .

Heute abend 8 Uhr :
„ Prinz Karl " :

Mtzemittitliche
tSfneraloeriammiunfl .
Sonntag , 6 . Juni 1808 ,

abends 8 Uhr .
nur bei günstiger Witterung

auf dem Sportplatz :

Fninilien-Mnii
mit Mnstk nnd Tanz ,

wozu wir unsere verehrl . Mit¬
glieder nebst Angehörigen mit
der Bitte um zahlreiches Er¬
scheinen Höst , einladen .

Einführungsrecht gestattet .
8299 Der Borstand .

Eigener Sportplatz
an der Riutheimerstr .

nächst Rintheim .
Heute abend 3 Uhr :

€»kIeroerfmmnlintg
im Lokal. 8326

Sonntag den 6 . Juni 1808 :

Wettspiele .
Nachm . 4 Uhr :

Franhonia I gegen
Donar Strassburg I.
2 Uhr : Franhonia IV gegen

Viktoria Pforzheim III .
7 *6 Uhr : Franhonia II ! gegen

Viktoria Pforzheim II.

Verein fürRasensport
Eigener Sportplätz en

:der Honselstras
Samstag abend 9 Uhr :

Außerordentliche
Mitgliederversammlung.

Sonntag , 6. Juni , nachm . 4 Uhr

Wettspiel »LLÄ .7
schaft geg . comb. Karlsruher
Mannschaft . Der Borstand.

gegr. 1898 .
verein für

vewe
^nngs-

Eiogizäunt . Sportplatza. SlJetHerraatti
Samstag , 5. Juni , 8st- Uhr :

ttitgUederVersamiiilung .
Sonntag den 6. Juni 1909 :

Wettspiele (Sportplatz )
K. F .-C. Phönix 1b g . B. F .- B. l .
Beiertheimer A. H. geg . Mannh .

F .-G . 96 A. H .
Beginn halb 4 und 5 Uhr.

Eintritt 30 Pfg . Im Vorverkauf
zu 20 Pfg . zu haben bei Zigarren¬
händler Friedrich u . Köppel .

3ooo m
werden an 2 . Stelle auf gutes
Objekt hiesiger besierer Lage der
Altstadt auf 1 . Juli aufzunehmen
gesucht . Offerten unter Nr . BM566
an die Exp . der „ Bad . Preffe "

. 2.2

WelchdiiderlchsßheWr
würde ein Kind in liebevolle Pflege
nehmen od . evtl , gegen Vergütung
adoptieren . — Gefl . Offerten unt .
Nr . $820720 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten .

Kind nicht u . 2 I ., wirdv . kinderl .salUU Ehep. gew .erzog, u . gepflegt,
ev . geg . einmal Vergüt , an Kindes¬
statt angen . Offerten unt . H . P .33 hauptpostlagernd . $820692

Kaiser-Seide
sowie Lyoner Seidenstoffe

als :

Foulards in aparten Dessins
Radium 110 cm, breit
Crepe de diine no cm breit
Drap de soie no cm breit
Robe de rue 52 cm breit
Satin -Directoire 110 cm breit
Shantung , roh und gefärbt

schwarze Garantieware für Kleider u. Blusen

li
1 |
T s

L Ga
11
-- 1

§

Carl Büchte
Inh . A . Schuhmacher

Kaiferftr. 149 Telephon 1931,

NB . Einkauf von nur ersten Häusern und geringe Spesen setzen mich in die Lage, zu billigsten
Preisen verkaufen zu können und wirkliche Vorteile zu bieten. 8295

Technischer Verein Karlsruhe.
(Zweigverein des Aad. « . Zeutschs « AechniLerveröarrdes ).

^ . Wir machen unsere verehrl . Mitglieder darauf aufmerksam ,daß die Besichtigung der

neuen Vahnhosanlagen
am kommenden Sonntag den 6. ds . Mts ., vormittags 9 Uhr ,stattfindet . Treffpunkt am Lautersee beim Baubüro .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
Der Vorstand .

Karlsruhe, E. $8.
Am Freitag den 4. Juni 1808,

abends JjoUr 9
findet im Saal IH der

Brauerei Sohrenipp . Waldfiraße 16/18,eine

IHlonatsversammlung
mit folgender Tagesordnung statt :

1. Die kommende Wertzuwachssteuer,
2 . Verschiedenes . 819222

Im Hinblick auf die Wichtigkeit der Beratungspunkte werden
sämtliche Hausbesitzerzum gefälligen Erscheinen ergebenst eingeladen .

IVer Vorstand .

Karlsruher Turngemeinde 1861. |
91

Anlässlich der 40jäbrigen Mitgliedschaft unseres
verdienten Ehrenmitgliedes , Herrn Heinrich Wttrth ,findet am Samstag den 5 . d . Mts ., abends 1/,9 Ehr ,im Saal III der Brauerei Sehre w pp (Waldstrasse) ein

Fest-Bankett
statt , zu welchem wir unsere verehrl. Mitglieder
Angehörigen hierdurch treundi, einladen.

UDer Turmat .

1 Rneb ’t I
8323 I

h B-

„Zum Felseneck"
Freitag den 4. Juni, abends 8 Uhr:

gegeben von der ■ 832g
Kapelle des 1 . M Leib-Grenadier-Regiments .

Eintritt 20 Pfennig .

Me Brauerei Kämmerer.
Heute SthlMug.

» o« 6 Uhr ab Schlachtplatte . 3760
Wozu höflichst einladet Ci. Zahn .

Chiffonnier ,
neu , poliert , f . nur 35 Mk . zu verk .
B20764 Hrrrenftr . 6. 2. St ., Hth.

Prmeiniiie-Wascn,fast neu , billig zu verkauf . B20738
Gitthestr . 48 . 3 . St ., rechts.

Von der Reise zurück .
Albert Günzer,

Zahn -Atelier ,
Amalienstrasse 26 . 8306 .2 .2

Wohin gehen mir in hen «Weil Tagen ?
Gasthaus zum Laub, •£ $ *
Da find die kleinsten nnd kolossalsten

Kellner der Erde !
Der Zwergkellner hat eine Höhe von 98 Centttneter » ist 2»

Jahr « att und 40 Pfund schwer.
Sein Gegenstück , der Kolofsal -Kellner , ist 21 Jahre alt und

416 Pfund schwer.
Das ist wirklich eine Freude , sich von solchen phänomenalen

Weltwundern bedienen zu lassen . B20729.2.1
Zu regem Besuch ladet höflichst ein .

Lnkas Kappenberger .

Garantiert 8300 .10 .1

schmerzlose Zahnoperationen
werden tägl . (in Narkose ) unt .ürzti .Leitungausgejührt .

Zahnatelier Häusler ,
Teleph . 2156 Amalienstr . 25 a , hinter Hauptpost .

Rheinbad Maxau
Zeige hiermit die Aufstellung meiner Badeanstalt im Rheinstrom an

und empfehle dieselbe zu zahlreichem Besuche. 4S78a .3 .3
Wilh . Ehmann .

in jeder Grösse und
Ausführung

12.6 liefert promptest 6595

Carl Koch
Karlstmse 34.

Israelitische Gemeinde .
4. Juni AtendgottcSdienst 7 *>Uhr
5. „ Morgcngottcsdienst 8S0 „

Nachm.-Gottesdienst 4 „
Sabbat -AuSgang 9 16 „

Werktgs . Morgengottesdienst 6" „
Abendgottesdienst 7 " „

Jsr . Religionsgesettschast
4. Juni Sabbat -Anfang 8 Uhr
5. „ Ni'orgengottesdienst 750 „

Nachm.- Gottcsdienst 5 „
Sabbat -Ausgang 9*6 „

WerktagsMorgengottcedienst 6 „
Nachm.-Gottcsdienst 780 .

4333*

Neuheiten
, M

Damentaschen
Drossle Auswahl '

Billigste Preise!
L .Wohlschlegel

haisersfr 173

Kauft
das beklebte

großer Leib nur

kleiner Leib nur

8296 bei

Eucherer
tn den bekannten Finalen .

wird zentnerweise abgegeben . 3.3
7546 Katserftratze 19 » im Laden .

Habe eine langjährige
Bäckerei

Gegen monatliche
Ratenzahlungen

an verkehrsreichem
günstigen Bedingungen" tuf

de unter
. . . . . sofort zu

verkaufen oder zu vermieten . Off.
unter Nr . B20724 an die Exped.
der „Bad . Preffe " erbeten .

mit Frei ! , u . Rückt , wird

stoste» Damen » und Herreukou »
sektion , Wäsche- «. An » euer -
art ' kel. Gefl. Offerten unt Nr . 4088
an die Exocd. der » Bad. Preffe" erb .

Gut erhaltenes , reparaturfreies
Fahrrad mit Glockenlager ist preis -
wert zu verkaufen . Gevrg -Friedrich -
stratze 26, Htbs . . 2 . St . l . $820743

Restkaufschillinge
in jeder Höhe sofort zu kaufen
gesucht. Offert , unter Nr . B20700
an die Exped. der „Bad . Presse" . 3 .1

Sophienstraße ._ _
1 Sofa , neu überz . . 25 Mk ., u . 1

Itür . Schrank , neu , 15 Mk . , zu verk,
» 20766 Lesjingpr . 33, n» Hotz.
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v3Nl (L2gllNg .
^ Lsn licdsn Freunden und Bekannten ,welche uns in den schweren Stunden, ver¬

anlasst durch das Hinscheiden unseres
liehen Gatten, Sohnes , Bruders, Schwieger¬sohnes, Onkels, Schwagers und Neffen

OttoEdelmann
Prokurist

so hilfreich und tröstend zur Seite standen,sei auf diesem Wege unser herzinnigsterDank ahgestattet . 8318
Namens der Hinterbliebenen:

Martha Edelmann Wwe ., geb. Sieferle.
Familie Oscar Edelmann .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

vns so plötzlich betroffenen schweren Verluste unseres
imrigstgeliebten Sohnes, Bruders, Schwagers u . Onkels

Wilhelm Brecht
sprechen wir unfern aufrichtigen Dank aus. InsbesondereDank Sr . Hochwürden Herrn Kaplan Mutz für seine
trostreichen Worte , dem Kath . Jünglingsverein der
Mittelstadt für die große Beteiligung und die erhebende
Trcmermusik, ferner -für die vielen Blumenspenden und
die überaus zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte .

Namens der tiestrauernd Hinterbliebenen :
Familie Georg Brecht.

Karlsruhe , 4. Juni 1909 . 8311

Todes4 nzeige.
Verwandten , Freunden und

Bekannten machen wir die
tranrigeMitteilung,daß unsere
liebe Tochter und Schwester

Rosa
heut » mittag “ft12 Uhr nach
kluger Krankheit im Alter von
13 Jahren sanft verschiedenist.

Die tiestrauernd en Hinter -
bliebenen :

Familie Raab .
Karlsruhe , den 3. Juni 1908 .
Die Beerdignng findet am

SamStag mittag 3 Uhr von
der Friedhoflapelle aus statt .

Trauerhaus : Stadtgarten ,
SchwarKvaldhaus . B20768

Benötige dringend
von Herrschaft , abgel . Herren - u .Damenkleiber , Schuhe usw. Zahle
dafür mehr wie rede Konkurrenz .
PoM . genügt , komme sof . 8520367
3 , Brauner , Markgrafenstr . 14.

o
.

h
.

v
.

Größter kaufmännischer Verein . |
Ueber

120000
Mitglieder .

Prinzipale,die kaufmännischesI
Personal suchen , werden aach - 1
gemäss , schnell n. kostenfrei !
bedient durch die

Stellen¬
vermittlung des 7931,3 .31

Deatschnatlonalan
Hartings - Gehilfen - Verbandes

.Hamborg , Holstenwall 4,
od , die Geschäftsstelle Karls - 1

ruhe , Donglasstr . 10, L

weingrüne O 9 « Xf 8 f f t t ,
!0 Hekiol. haltend , bereits neu
ireiswert abzugeben. 2 .2
jeres bei F . Donner , Küfer -
:r , Zäbrinaerstr . 40. B20236

trirttiffl Landbutler ! [andeier!
Garantiert frische Ware .Landbutter Pr . Pfd . 1 .20 Mk ., bei6 Pfd . 1 . 15 Mk . , größeres QuantumB20278 entsprech. billiger . 2.2MartiU Geiger , Rndolfstr . 4.Mitglied des Rabatt -Sparvereins .

Kopfsalat 100St . 4.50M .. Bierrettiggroße, 100 St . 6.60 M ., Carotten ,100 Bd . 6.80 M . Nachn . 4606aFr . Peter , G . m . b. H., Würzburg .
Kapitalist gesucht

zwecks Anmeldung einer Erfindungfür Eisenbahn . Offerten unter Rr .3320678 an . die Expedition der „ Bad .Presse" erbeten . 3 .2
4—5000 MK. gesucht

auf prima 1 . Hypotheke auf einenNeubau . Off . unt . Nr . 3320266 andie Expedition der „ Bad . Presse " .

Fabrikanwesen
nebst Wohnhaus in Bruchsal ,beim Bahnhof, ganz billig, evt.ohne Anzahlung zu ver¬
kaufen, evtl , auch gegen Hansin Karlsruhe zn vertauschen .

Offerten unter Nr . 4758a an
die Exped. der „Bad . Presse ".

mor , Kommode, Tische und Stühle
sind äußerst billig zu verkaufen .

Radolfftratze 13,B20329 im Quergebäude . 2 .2

Konzertflügel
für Vereine geeignet , zu verkauf.Jean Kern , Georgfriedrich -
straße 15, II . _ B20619

teilen finden
Tüchtiger

Ws-Kxpeiiiellt
wird von hiesiger Fabrik gesucht .Derselbe muß flott arbeiten , sowie
auch sicher rechnen können u . eine
flotte Handschrift besitzen . 2.1

Offerten unter „Hilfs -Expedient "
6026a an die Expedition der „ Bad .Presse " erbeten .

Kaufm. Lehrling
mit guten Schulzeugnissen auf das
Bureau einer hiesigen 2 .2

Großhandlung
zum sofortigen Eintritt gesucht .Offerten unter Nr . 8206 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

Nur noch kurze Zeit dauert der

Total-Ausverkauf Gefchäftsaufgabe.
bestehend in:

_ Blusen
jj Koftüm -Röcken
ül Koftümen

Reise- u. Regenmänteln
Für Kinder :

Kleidchen, Jäckchen , Capes
Auswahlsendungen können nicht gemacht werden.

'Uhl

Die noch in reicher Auswahl vorhandene Konfektion
wird za jedem annehmbaren Preise verkauft.

Marg. Dung
Kaiferftraße 86.

Verkauf nur gegen bar.

Für ein kaufmännisches Büro wird
zum Eintritt per spätestens 1. Julia . c. eine an flottes Arbeiten gewöhnte

Stenotypistin
gesucht .

Offerten mit Zeugnisabschriften u.Angabe der bisherigen Tätigkeit unt.
„Stenotypistin " Nr. 5025a an die
Exped . der „ Bad. Presse" erbet . 2.1

Tüchtige
Verkäuferin

der Kurz- u. NmWsiMenbranche
für ein hiesiges Spezialgeschäftgesucht . Gute Branchekenntnisse
Bedingung .

Offerten mit Zeugnisabschriften ,Bild und Angabe der Gebaltsan -' prüche befördert unter Nr . 8265
ie Expedition der „ Bad . Presse" .

1. Ws. Mnerinneti,
Wirtschaftsköchinnen,Waschmädchen
Küchen - u . Privatmädchen,Aushilfs¬kellnerin u . Spülfrau für alle Sonn¬
tage , jg .Hausbursche sof . ges. B20751

Eifl im Bureaufach bewandertes
^ vanlaitt mit schöner Sand -
(JilQIUtin schrift gesucht .

Offerten unter Nr . B20378 an die
Exved. der »Bad Preise " 3 .2

jere Verkäuferin
von achtbarer Familie für feines
Spezialgeschäft zum 1 . Juli gesucht .Offerten mit Zeugnisabschriften u.
Gebaltsansprüchen unter Nr . 8243
an die Expedition der „Bad . Preffe"
erbeten . 4 .3

Für sofort oder 16 . Juni wird
von einer hiesigen Buch - u . PapierHandlung ein jungest

Mädchen
aus guter Familie gesucht , das eine
gute Schulbildung genossen hat , sichmit der im Buchhandel vorkommen¬
den Arbeit unter guter Anleitungvertraut machen will. Gefl. Offerten unter Nr . B20702 an die Expedition der „ Bad . Presse" erbeten.

Energische, schreibgewandte Per¬son als 8310

2. AuWrin gchchl.
Chemische MM Murr.
Friseurgehilfe

für sofort oder auf 7 . d . Mts .
gesucht. Theodor Schindzielorz,Durlacherallee 37. 8320287
Schneider-Gesuch.
Großstück - und Hosenmacher

außer Hause dauernd gesucht.Zu erfragen unter Nr . B20721an die Exped . der „Bad . Presse" .

Scherinee
für Ban u . Werkstatt , sowie er¬
fahrener Zuschneider sofortgesucht. 8282 .2.2

Bilting & Zoller A -G.

MalergeschSst
sucht für dauernd einen zuverlässigenArbeiter
für Materialtransport und Werk¬
stattarbeiten . Offert , sind mit Lohn¬angabe unter Nr . B20S64 an die
Exped . der „ Bad .Prefse" zu richt . 2.2

Tüchtiger selbständiger

Monteur
für Starkstrom sofort gesucht. 2 .1
Gottfried Mayer ,

Goethestratze 81 , 8130

M Ml!
Stadtkundiger, gewandter

Mann , gedienter Kavallerist
od . Artillerist. Bewerber wollen
sich unter Vorlage von Zeug-
nissen melden bei 8325.2.1

Tust. Benzinger Rachf .,
»I. Estelmann ,
WeingrotzhandlunaKarlsruhe,Herrenstraße 12.

»Für unfern Betrieb suchen wirper sofort

2- 3 Burschen
im Alter von 16—18 Jahren gegenhohen Lohn und freie Station .Neue wird vergütet . 6023a21
BruiMumioaltW ZreyerMbei Oppens « (Baden).

H Stellen linden :
“ • Restaurations - u . Beiköchinnen,
Kellnerinnen nach auswärts ,
Mädchen in Geschäftshäuser ,
jüngere , ständige Aushilfskellnern »,
sowre mehrere Haus - und Küchen -

mädchen. B20756
BureauHöfler , Zähringerstr . 8. 2 .St .

Zum 1 . Juli nach Lahr

Köchin gesucht,
welche auch Hausarbeit übernimmt .

3lngebote nach Crefeld . West¬
wall 192 . 50112 .2 .2

Kochsräulein
für feine Pension gesucht . Daselbst
kann jemand, der zu waschen versteht,
Beschäftigungfinden. (Lohn 30 Mk .
monatlich. ) 4963a2.1

Dill « Maria - Hall
in Herrerralb .

[1 Gute Stellen finden : Mädchen,K welche etwas kochen können , so¬ll, wie Haus- u . Küchenmädchen,letztere Vermittlung unentgeltl .
Bureau Böhm , Vürgerstr . 10.

B20769

AßäddKti ,
welches bürgerlich kochen und Haus¬arbeiten verrichten kann , wird zu
kinderlosem Ehepaar für sofort
gesucht . B20770

Zu erfr . Kaiserftr . 174, 3. St .
Mädchen-Gesuch !

Ein anständiges , fleißiges Mäd¬
chen für in die Küche kann soforteintreten . B20693

Gasthaus zum „Lamm",
Mühlburg .

Mädchen »
reinliches , flinkes , zu klein. Fam .
per 15. Juni gesucht . B20632

Weltzienftr . 29, III .
Mädchen ,das selbständig kochen kann , auf 1 .Juli gegen hohen Lohn gesucht .

3320737.3 .1 Eisenlohrstr . 35, 3. St .
Aus sofort ein braves , fleißiges

Mädchen für Küche u . Hausarbeit
gesucht, sowie ein zuverlässiges
Kindermädchen. Kaiserstraße 121 ,3 .Treppen rechts. B20728

Jüngeres , kräftiges Mädchen
per sofort gesucht . B20710

Herrenstraße 22, 2. St . rechts.
Braves , fleißiges Mädchen für

sofort oder 16. Juni gesucht .B20634 Kriegstr . 10, 4 . Stock .

Austrägerin
für Zeitschrift verlangt B20691

Kaiserstraße 132 , Hof part .
Gesucht tücht. Putzfrau
per sofort . B20714

Schumannstraße 3, 2. Stock.

Putzfrau
für Samstag früh 8 Uhr gesucht .B20771 Kriegstr . 40, 3 . St . Iks .
Jfiiig . ^ anffran
2 Stunden vormittags gesucht.
3320755 Zirkel 19 , 2 . Stock, rechts .

Suche fleißige, reinl. Frau
für Küche und Hausarbeit vor - u .
nachmittags . Zu erfragen B20716

Beilchenftratze 7, Hinterhaus .
Mädchen

oder Frau f. einige Tagesstunden
gesucht . B20641

Tullastraße 76, I . l.
Schulpflichtiges Mädchen von

11—14 Jahre für einige Nachmit-
tagSstunben täglich zur Aufsicht
eines Kindes gesucht . 3320670

Boeckhstraße 40 part . rechts.

WWWniikii.
perfekte, sofort für dauernd gesucht.

Karl Timeus ,

2 türbtta «

Stellen suchen
Buffelfi 'änleii ),

Anfängerin , im Wirtschaftswesen
bewandert , sucht Stelle auf 16.
Juni durch 3320761
Frau Käst , Waldstr. 29 , 2 . Stock .

MT Mädchen , - HW
das schon gedient hat , sucht Stelle
auf 16. Juni . Zu erfragen
B20741 Luisensttatze 51 , 4 . St .

Ein Mädchen aus achtbarer
Familie , das nähen und bügelnkann , sucht Stelle .

Offerten unter Nr . B20722 andie Exped. der „Bad . Presse".

Marienstr . 14, 3 . Stock , ist ein gut
möbl . Zimmer sogleich oder
später zu vermieten ._ 3320696

Schützenstratze 48, part . , sind einige
gute Schlafstellen mit Kost sofort
billig zu vermieten . B20178.5.4

Sofienstraße 129, III -, ist ein
großes, freundl . möbl. Zimmer
auf sofort od. später zu ver¬
mieten. 3320652

Tullastraße 74, 3 Tr ., ist ein gut
möbl. Zimmer , ohne vis-a-vis,mit herrlicher Aussicht, sofort od,
später zu vermieten . 3320736

Wilhelmstr . 16 , nächster Rahe der
Bahnhosstr., sind im ersten Stock
2 schön möbl . ineinanderaehende

Wohnung , bestehend aus 3 Zim¬
mer , Küche u . Zubehör sofort oder
1 . Juli zu verm. Näh . Zähringer -
straße 5 , II . Ebendaselbst ist auch
Mansardenwohnung zu^vermieten

IB |
Kleinere 8309 ]

3 Ziumn - MMiig
J mit Küche u . Zubehör, Hinter - !
haus , 2 . Stock , ist per 1 . Julievtl , 1 . August cr . an ruhige
Familie zu vermieten . Näh . j

Kaiserftr . 181, im Laden.

2 Zimmerwohnung,
3. St . , zu verm. Zähringerstr . 11 .
Adlerstrahe 36 ist im 2. Stock eine
schöne 6 Zimurerwohnung mit
Küche u . Zubehör (Klosett im Ab¬
schluß ) aus 1 . Juli zu vermieten.
Näheres parterre . 3320643

Gartenstratze 8a, Vorderhaus , istfreundl . Mansardenzimmer mit
Küche an ruhige , alleinstehende
Frau zu vermieten . Zu erfragen
Jollhstr . 11 , III . , links. B20723

Gerwigstr . 14 sehr schöne Drei -
zimmer - Wohnung, wie auch eine
Zwcizimmer - Wohnung per 1 .Juli zu vermieten . Zu erfragen
daselbst , im Laden._ 2320626

Herrenstraße 29 ist eine gut her¬
gerichtete Hinterhauswohnung , 2
Zimmer , Küche u . Keller an ruh.Leute zu vermieten . B20731
Näheres 3. Stock Vorderhaus.

Kapellenstr . 56, 5. Stock, ist zweiZimmer -Wohnung mit Küche u.Zubehör per 1 . Juli zu vermiet.
( Nur ruhige erwachsene Leute
erwünscht .) Näh. 4. ^St .^ B20694

Philippstraße 21 , III . , ist zum 1 .Juli eine Wohnung von 2 Zim¬mern nebst Zubehör zu verm. Zuerfragen daselbst . , B20732
Wielandtstr . 8 ist eine Wohnungvon 1 Zimmer , Küche und Keller
zu vermieten . Näheres imLaden . 8320695

Wohn- lind Schlchiuillier,gut möbl ., ist an best., sol . HerrnlBeamt . ) per sofort zu vermieten,i’luf Wunsch Pension . Bl 9797
Akademiestraße 65 , 3 . St .

'

. 3itnmet iftfofertane'nEin
reundl . (jmmin anständigesFräulein zu vermieten . 8320765

_ Kreuzstraße 16, 3 . Stock.
Freundl . möbl. Zimmer , nachvorn gelegen, mit sep. Eingang,vom 1 . Juni ab zu verm. Schöne

freie Lage , Blick in Gärten . Näh.Rüppurrerstr . 60, II , r . B19732
Solider Arbeiter kann Kost und

Wohnung sofort erhalten .B20767_ Kreuzstr . 10, 1 Tr .
Bernharbstraße 6, Part . , ist gutmöbl . Zimmer an Herrn oderFräulein billig zu vermieten.Auf Wunsch Pension. B20742

für dauernd gesucht . B20664
Färberei u. chem. Waschanstalt

August Reiser . Markgrafenstr . 33.

Degenfeldstr . 16, eine Treppe hoch ,ist ein gut möbl. Zimmer mitSchreibtisch an einen Herrn oderFräulein sofort billig zu ver¬nieten . B20711
Hirschstraße 35a, II . rechts , Wfein möbl. Wohn- u. Schlafzim¬mer mit Balkon auf 1 . Juli zuvermieten ._ B20717
Kaiserftr . 81/83 , 5. Stock links, istein hübsch möbl. Zimmer sofortbillig zu vermieten . B20698
Kaiserstraße 93 ist ein hübsch möb¬liertes Zimmer mit vorzüglicherPension zu verm. Zu erfragen3 Treppen . 3320730
Kreuzstraße 24 , eine Minute vomBahnhof , ist eine Tr . h. ein gutmöbl . Zimmer an gedieg ., ruhigHerrn zu ügcimeten. 8320768

Zimmer , iedes für 12
vermieten

ark zu
B20752

Wilhelmstr. 19 ist ein schönes
Mansardenzimmer mit oder
ohne Penfion auf sofort oder
später zu vermieten . Näheres
im Laden. 8319451

Zähringerstr . 57, Hkh. 2 . St . , ist
ein gut möbl. Zimmer mit 1 od.
2 Betten sofort billig zu ver¬
mieten . B20613

Mt -CssWIM
Zum 1 . Oktober herrschaftliche

Wohnuug, 6—7 Zimmer mit
Veranda oder Balkon , gesucht.

Offert , mit äußerstem Preis u.B20734 a . d . Exp, d . „Bad . Pr .".

Junges Ehepaar »acht |
auf 1. Sept . oder früher

wohnnng
mit 2 evtl. 3 Zimmern in j

>der Nähe der Akademiestr .
Offerten mit Preis unt .Nr. B20688 an die Exped.der „Bad . Presse" . 2 .1 1

Ruh. Familie sucht bis 1. Okt.
freundl . 3 Zimmerwohnung von
Ritterstr . bis Durlachertor . 4. St .
ausgeschl . Off . unt . Nr . B20708
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

3 Zimmerwohnung , Vorder - od.
Hinterh . 1 . St ., mit Werkstätte od .Magazin u . Einfahrt per 1 . Sept .
od . 1 . Okt . zu mieten gesucht . Gefl .
Off . Schwanenstr. 22, I . erb . B" °°°

Schöne 2—3 Zimmerwohnung v.kleiner Familie in ruhigem Hausesofort oder auf 1 . Juli zu mieten
gesucht. Offerten mit Preisangabeunter Nr . 3320750 an die Expedder „ Bad. Presse" erbeten .

Kleine Familie (3 Personen )
sucht schöne 2 Zimmerwohnung
auf 1. Okt . Off . unt . Nr . B20704
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Hunger Ingenieur , viel a . Reise,sucht in n . Nähe des Bahnhofs
schön mMittitt Kmner

mir Schreibtisch, völlig ungen . , mit
sep . Eingang . Off . mit Beschr. d .Z . und Prersang . unter Ast. 6027aan die Exped . der „Bad . Preffe ".
Freundl. möbl. Zimmer
mit separatem Eingang u . Morgen¬
kaffee sucht ja . Mann per 1 . Juli .

'
Off . mit Preisang . u . 8320703

an die Exped . der „Bad . Preffe " .

Mit möbl. Zimmer
in der Nähe des Großh . Landes¬
gewerbeamts ans die Dauer vom '
14 . Juni bis 10 . Juli . 6024a
Lehrer Schmitt , MrSwisheml

bei Bruchsal .

Hm sncht möbl. Zimmer.
Offerten unter Nr . B20746 an

die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .
Gut möbliertes Zimmer gesucht

während der ebang . General -
shnode. Off . m . Preisang . unt .
3320733 a . d. Exp, d . „ Bad . Pr .".

Fräulein sucht für sich und ihre
Schwester für die zweite Hälfte im
Juli bei anständigen Leuten volle
Penston . Offerten mit Preisan¬
gabe unter Nr . B20706 an die Ex-ition der „ Bad . Preffe " erb ._Fräulein sucht 'Zftttltte *unmöbliertes
Offert , unt . Nr . 3320740 andie Exped . der „Bad . Preffe " .
Einfache ^alleinstehende Fvau

lucht auf 1 . Juli ein unmöbliertesheizbares Zimmer . Offerten irretPreisangabe unter Nr . 3380« «an die Erved. der „Bad . KreGe".
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- 5 Haupt-Preislagen r -
Erstklassige Fabrikate ! Stiefel und Halbschuhe ! Alle Formen u . Ledersorten !

f . Damen u . Herren

Einheitspreis :

f. Damen u . Herren f . Damen u . Herren .

Einheitspreis r

k. Damen u . Herren

Einheitspreis :

f. Damen u. Herren

Einheitspreis :

dass die angeführten Sorten von
und vorzüglich in Verarbeitung sind . Selbst bei den billigeren
Qualitäten übernehmen wir volle Garantie für gutes

1 Tragen und ersetzen oder reparieren jedes Paar,
welches sich im Qebrauch als nicht haltbar erweist .

guter Materialbeschaffenheit

- Braun -
Preiswertes Angebot.

Damen - Spangen -Schuhe , ia Verarbeitung 3 .65
Damen -Leder - Hausschuhe , ~ Q_

feste Kappe , Absatzfleck . . . ^

Damen - u . Flerren-FilT-bliedertreter
fast unverwüstliche Sohlen . . vö ^

Damen - u . Herren - Leder -Niedertreter
biegsame Ledersohlen . 2.95 , £ -**0

Prima Rindleder -Sandalen mit Absatzfleck
25 —30 31 —35 36—42 43—47

2 .65 3 .25 3 .95 4 .50

Segeltuch - Schnür - Schuhe mit Lederabsatz
25 —30 31—35 36—42 43—47

1 .75 1 .95 2 .45 2 .85

HERMANN TIETZ
Garten - und Veranda - Möbel

von Weiden und Rohn , in grosser Auswahl .

Stühle, Armsessel, Tische, Küche und Ruhebetten,
Rollscbutzwünde, Reisekörbe,» «»°» Großen

empfiehlt 8021,6 .3

F . Wilhelm Doering
Ritterstrasse , nächst der Kaiserstrasse.

Kaufen Sie bei
.chei
Schrempstfches

Brauereiabfüllung , Flasche - Inhalt Pfg .

Flasche -Inhalt 9 Pfg .

Sodawasser
Flasche -Inhalt S Pfg .

Rotwein
per Flasche Pfg . und Pfg .

per Flasche Pfg . und Pfg .

beersaft
garaut . rein per Pfund Pfg .

Bucherer
ZLHririgerstr. 21, Durlacherstr . 36,
Durlächer«Allee 32, GerWigstr . 16,
Göthestraße 23 , Bnrgerstrnße 6,

Aörnerstratze 6 .
Rintheim , Hauptstraße.

8297 .4 .1

ml GischäMans
m allererster Lage in Pforzheim , sehr passend für
erstklassige Damen -Konfeltion , da noch kein solches Geschäft
am Platze, zu verkaufen . Offerten unter Nr . 4702a an die
"Erped. der , Bad . Presse- . 10.7

Carl Bechmann
Karlsruhe ,

Sommerftrahe 14, lll ,
Kuusmiinuisches Mo.
Anlage der Buchführung aller

Systeme,
Beitragen der Bücher,
Bücherabschluß und Aufstellen

der Bilanz ,
Bücher-Revifionen ,
Bnchführnngs -llnterricht

rr . re . 7471 .14 .5

V

tittlkflilkk
zu jedem Zwecke in größter Aus¬
wahl für Kinder von 30 Wo . an ,und Erwachsene von 1.30 Mr . an .
B. Klotter, Sattlerei,

Kronenstratze 25.
4 .2 Rabattmarke « . 7974

Cicblpausen
fertigt sauber und billigst 6145

8 . Thoma Nachf. , KlirlSriihe,
Kaiseralle « 29 . 14.13

(Ausw . Auftr. w . a. gleich . Tag erled . )

5776 *Trinkt

Emmericher
Kaffee u . Thee.
Harlsruhß Haiserstr. 152.

I .aml -Mettwiirst Pfd , 75 H
Ccrvelatwnrst , HO „
Salami , HO „
SekwarnrSiaer Speck „ iso „

, , Kaucbfieiseh „ ISO ,
empfiehlt 454a27 .20

bei Postcolli gegen Nachnahme

Elise Hehr, uoruials teer.
Altensteig O .-A, Nagold .

Apfelwein
unter Garantie für absolute Natur -
reinheit , aus nur prima säuern
Aepfeln gekeltert, a Liter 22 ,Pfg .,
empfiehlt die Versand keltere »
A . Hoser , OtterSweier , Baden.

Fässer leihweise. 4458a.6.4

^ Achtung zi
Wegen großem Bedarf zahle ich

höchstePreise für getragene Herren -
u . Damettkleider , « chuhe re . 4 .2
ll . lurnsr , Tcheffchr. 61, Well.

Telephon ISS » . B20467

Hofschirmfabrik
V. Heupel

Vom 5 . bis 15 . dieses Monats
wird ein grosser Posten

Sonnenschirme
vom billigsten bis zum feinsten Genre

«I
8816 .2 .1

mit Rabatt verkauft .

201 Kaiserstrasse 201 .
Der beste Erwerb für Hausindustrie ist ihrer vielen

Vorteile wegen unsere
Strickmaschine ,

auherordrntl . Leistungsfähigkeit , groß« Uadelerfparnit ,
Vermeidung von Fallmafche «, groß« Platzerfparnir ,

Strickunterricht gratis . 1722.20.19
Evtl , liefern wir Garne und nehm en die fertige Ware ab .Schwinn «Sc JEShrfeld ,

« arlrruht , Kaiserstraße 99 , Telephon 102.

Gurten- u.

sowie

Liegestülile
empfehle in reicher Auswahl
zu billigsten Preisen .

J . Hess ,
Kaiserstrasse 123,

Kinderwagen - und Korbwarenhaus . 8317

Achtung !
Grammophon mit 13 doppelst

Sportwagen
W billig zu verkaufen . B20637

e 76, parterre .

Sprccliapparat
mit 9 doppelst Platten bist, zu ver¬
kaufen Werderstrade 5 , 2 . Stock,rechts , nach 6 Uhr abends . B20716

WlMU -WllMUlih
mit , ca. 50 Walzen , preisw . zu ver
kaufen.
der Ei

> Warzen , preisw. zu vi
;u erfr . unt . Nr . B20745 in
>. der . Bad . Preffe ". LI

Abschlag!
Fvifche

Citronen
große

3 Stück Pfg .

größte Stück 5 Pfg .

empfehlen 83161

Pfonnhach 8 i .
1

8 . nt. b. H.
in de« bekannte« Ber- j

ka«fSstelle«.

Bruteier , §
reinrassig , Ia . weiße Orpington »

, - gelbe „
Kreuzung von gelb. Orpington n. gelb
Italiener . Zu haben bei » » « lg ,
Hausmeister » Grünwiutterstr . 3 .
4 . Stock, IkS -, vte -A-vis Kühler Krug.

Eiserne Bettstellen
für Kinder und Erwachsene vo ; .7 Mark an bis zu den feinsten .
»lall , iieinheimer ,

16023 « mfe-stratz« Ssti» . « L
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